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Zur badifchen Generalsynode von 1914 .
00 . Karlsruhe , 3. Juli . Für die heute Freitag ihre Tag -

ungen beginnende Generalsynode hatte der evangelische Ober -
kirchenrat u . a . einen Bericht ausgearbeitet , der alle kirchlichen
Ereignisse streift und bespricht , die sich seit der letzten Eeneral -
synode ereignet haben . Der Bericht gedenkt u . a . der Ereignisse
im badischen Fürstenhaus , der Todesfälle , dann der Kirchen -
bauten und der Pfarrbesetzungen und gibt weiter einen Heber -
blick über die Generalsynode des Zahres 1909 . Alsdann befaßt
sich der Bericht mit der Gottesdienst - und Kirchenordnung mit
dem religiösen Unterricht und schließlich mit dem kirchlichen
Eemeindeleben .

Dieser letzte Abschnitt des oberkirchenrätlichen Berichts
enthält auch für weitere Kreise interessante Angaben . Es wird
zunächst der Rückgang des Kirchenbesuchs und des Abendmahl -
besuch« beleuchtet . Der Oberkirchenrat betont , es zeigte sich
hier die erschreckende Erscheinung , daß das Bedürfnis nach einer
Stärkung des persönlichen religiösen Lebens durch Wort und
Sakrament unserem Geschlecht zusehens immer mehr abhanden
komme . Am meisten gefährdet fei durch die neuzeitlichen Er -
scheinungen die heranwachsende Zugend . In wieweit der Ge-
danke des „Evangelischen Preßverbandes " die Tagespresse für
kirchliche, religiöse und sittliche Fragen zu gewinnen , mit Un -
terstützung aus landeskirchlichen Mitteln eine Stärkung und
Ausgestaltung erfahren kann , werde wohl die Eeneralsynode zu
erwägen Anlaß bekommen .

Im folgenden befaßt sich der Bericht mit den Sekten und
mit der Stellung zur katholischen Kirche . — Der Schlußabsatz
sagt , daß die evangelische Kirche immer noch in einer lieber -
gangszeit stehe. Neben stürmischen Drängen nach neuen kirch-
lichen Gestaltungen stehe das ernste Bemühen den überkom -
menen Besitz festzuhalten .

Neben den schon mitgeteilten Vorlagen unterbreitet der
evangelische Oberkirchenrat der Synode ferner noch einen
Gesetzentwurf über die Aufwandsentschädigungeu der Ab-
geordneten zur Eeneralsynode , dann eine Denkschrift über den
Stand und die Lösung der Katechismusfrage , ferner eine
Darstellung über die allgemeinen kirchlichen Ausgaben und
deren Deckungsmittel und eine Darstellung über das Kirchen -
vermöge « . Weitere Vorlagen betreffen den Entwurf eines
neuen Kirchenbuchs und die provisorischen kirchlichen Gesetze ,
die seit der letzten Eeneralsynode ergangen sind und für
welche die nachträgliche Zustimmung der Eeneralsynode er -
beten wird .

An die Eeneralsynode der evangelischen Landeskirche
haben auch 19 kirchlich-positive Vereinigungen des Landes
mit zusammen 3350 Mitgliedern eine Eingabe gerichtet mit
der dringenden Bitte , den Entwurf des neuen Kirchenbuches

abzulehnen , weil er Tauf - und Konfirmationsformulare ent-
hält , in denen das Bekenntnis der Kirche nicht einmal er -
wähnt ist , und weil er auch in den übrigen Formularen ein
kraftvolles Zeugnis von unserer Erlösung und der christlichen
Auferstehung vermissen läßt .

Der Mehrbeitrag in Kaden .
: : Karlsruhe , 3 . Juli . Das Erträgnis des Wehrbeitrags

im Eroßherzogtum Baden beläuft sich, wie schon früher mitge
teilt , auf etwa 32 Millionen Mark . Bei einer Einwohnerzohl
von 2 142 000 Personen entfällt sonach auf den Kopf der Be «
völkerung der Betrag von 14,94 Mk .

Für die Städte der Städteordnung ergeben sich nach einer
halbamtlichen Darlegung in der Karlsr . Ztg . folgende Zahlen :

Einwohner - Wehrbeitrags - Verteilung
zahl von soll nach

1910 Kopszahl
Mannhein : 206 045 9 140 862 Mk . 44,36 Mk.
Karlsruhe 134 313 4 412 013 „ C2,85

'
„

Freiburg 83 324 3 548 574 „ 42,59 „
Pforzheim 73 770 1 803 486 „ 24,45 „
Heidelberg 56 016 2 774 565 „ 49,53 ,.
Konstanz 27 591 597 879 „ 21,67 „
Baden 22 066 1 417185 , . 64,22 ,.
Offenburg 16 848 197 520 11,72 „
Bruchsal 15 391 207 294 , . 13,47
Lahr 15191 255 882 „ 16,84 „

zusammen 650 555 24 355 260 Mk . 37,44 Mk .
Aus dieser Uebersicht ergibt sich , daß die 10 Städte der

Städteordnung mit einer Einwohnerschaft von 650 555 Per »
sonei: (d . i . 30 Prozent der Eesamtbevölkerung ) mit ihrem
Wehrbeitrag von 24 355 260 Mark etwas mehr als 75 Proz .
des Eesamtaufkommens aufbringen .

Aus der Uebersicht ist ferner zu entnehmen , wie außer -
ordentlich verschieden die Kapitalkraft der einzelnen Städte
ist . Darnach ist die verhältnismäßig reichste Stadt Baden
mit einem Kopfbetreffnis von 64 .22 Mark ; dann folgen
Heidelberg (49 .53 Mark ) , Mannheim (44 .36 Mark ) und Frei -
bürg (42 .59 Mark ) . Unter dem Städtedurchschnitt von 37 .44
Mark bleiben Karlsruhe (32 .85 Mark ) , Pforzheim (24.45
Mark ) usw . und unter dem Landesdurchschnitt von 14.94 Mark
die Städte Bruchsal (13.47 Mark ) und Offenburg (11 .72
Mark ) .

Eine Vergleichung dieser Ergebnisse mit denen des Reichs
oder der anderen Bundesstaaten ist zurzeit nicht möglich , da
es an den hierzu erforderlichen Grundlagen fehlt .

In einer kürzlich in verschiedenen Tageszeitungen er -
schienenen Mitteilung ist für die norddeutschen Großstädte ,
d . h . die Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern , das
durchschnittliche Kopfbetreffnis auf 34 .70 Mark berechnet
worden . Von den badischen Großstädten übersteigt das Kopf -
betreffnis Mannheims diesen Durchschnittsbetrag beträchtlich ,
während dasjenige von Karlsruhe hinter demselben , wenn
auch nur unerheblich , zurückbleibt .

Die Liebe der drei kirchlein.
Roman von E . Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G. m. b . H . Leipzig .)
(68 . Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

18.
Aus der breiten , schönen Straße , die eben und in großem

Vogen hoch über den ganzen Wald führt ging einer un gold -

klaren Morgensonnenschein und sang laut herzhaft und

falsch Hier konnte er niemanden damit stören , und ihn
freute es ihm tat es wohl , ihm war das Herz wieder ein -

mal gar
'
so jung und lustig in der Brust .

Was so ein paar Ferienwochen doch tun . Wunder können
die wirken Grämlich , grau und müde greift man zum Wan¬

derstab und kehrt heim , aufrecht und sonnverbrannt , mit

blitzenden Augen und hat den ganzen Sommersonnenscheiii
>m Herzen eingefangen , wie man bunte Falter tit Netzen

^
Mlli Kirchlein brachte von seiner Sommerreise Gewinn

mit heim in mehr als einer Hinsicht .

Zuerst war er einige Tage in Heidelberg gewesen , tags -
über im botanischen Garten und abends auf dem Schloßberg .
Vom Schesfeldenkmal hatte er ins Tal hinausgesehen >

verträumt und sehnsuchtsvoll wie ein Junge — und dann
Unter den Kastanien in der Gastwirtschaft bis in die sinkende
Nacht feurigen , goldenen Wein getrunken .

Wohl und weh war ihm zu Sinn gewesen . Er hatte es
verspüren müssen und es oft leise und laut gesagt : „er ist
der alte , freigeborene Vogel nicht !"

Eine wundervolle Wanderung durch den lieblichen Oden -
wald hatte ihn so erquickt und erfrischt , daß er in einem
dieser zeit - und weltverlorenen Dörfer für einige Tage seß-

■w il l» ,. II I — — — I
hast geworden war und von früh bis abend in einem Wald -
gärtchen gesessen und geschrieben hatte , ein weniger wissen -
schaftliches als poetisches , wanderfröhliches Schlußkapitel zu
den Bergwanderungen .

Dann war er weiter gereist . Berlin , Breslau — die
sommerliche Großstadt hatte ihn nicht länger als unbedingt
nötig fesseln können — — er war in das ihm unbekannte
Wesische Gebirge gegangen .

Tage lang hatte er die Höhen nicht mehr verlassen , war
über den Kamm des Riesengebirges langsam von Baude zu
Baude gezogen — da hatten ihn keine Briefe mehr erreichen
können .

Wie einer war er gewesen , der nur auf sich selbst gestellt
ist , dem nichts nachgeht oder den nichts festhält in Liebe
und Sorge .

Ein Jungbrunnen war das gewesen , — unendlich wohl¬
tuend , sein Leben für eine Spanne Zeit ganz zu vergessen ,
nichts als ein froher Wandersmann zu fein , der auszieht ,
merkwürdige Blumen zu betrachten , zu untersuchen und zu
bestimmen .

Das war das Einzige , was er wohl nie vergessen konnte.
Heia ! Das waren herrliche Tage gewesen — Mann !

Ein Bad in göttlicher Freiheit .
Aber warte nur — warte — die Ferien fliegen mit

schnellen Schwingen hin zu dem See Vergangenheit ! Und es
senkt sich nieder ein Schleier auf deine Seele : Du bist der
alte , freigeborene Vogel nicht ! —

Er war nach Böhmen zu Tale gestiegen . Und als er die
goldenen Höhen hinter sich ließ , da plötzlich hatte es ihn
überfallen wie ein Raubtier im Sprung : heftiges Heimweh
nach seinen Kindern , brennende Sehnsucht nach der blonden
Frau — Sorgen um sie , Bangigkeit .

In den Zug war er gestiegen , sobald er ihn nur er -
reichen konnte die ganze Nacht gefahren da

Das Geständnis der Uerfchmörer von
SeraZeuw.

= Serajcwo , 2 . Juli . Die gestrige Abenduntersuchung in
der Attentatssache nahm einen aufsehenerregenden Verlauf ,
Durch Vermittlung des Berichterstatters des Az Est erfährt der
Vertreter der „Köln . Ztg .

" darüber folgendes :
Der Untersuchungsrichter verhörte heute die beiden Atten «

täter Princip und Tschabrinowitsch (Cabrinowic ) wiederholt .
Das Ergebnis war die Bestätigung der Annahme der Budape «
ster Geheimpolizisten , daß eine Verschwörung vorliegt und die
sieben Verhafteten noch Mittäter haben .

Tschabrinowitsch gab an , er habe vor einigen Wochen in
einem Belgrader Kaffeehaus in der Zeitung gelesen , daß Erz «
herzog Franz Ferdinand nach Serajewo komme. Er habe sofort
den dort Karten spielenden Princip aufgesucht und ihm ein Zei «
chen mit dem Kopf gegeben . Sie besprachen für den nächsten
Tag ein Stelldichein . Dabei sagten sie , daß es noch Serben gebe ,
die bereit seien , für ihre Nation zu sterben , und beschlossen du
Ermordung des Thronfolgers .

Auf die Frage , woher aber Bomben und Waffen zu
beschaffen seien, gingen sie zu Milan Pribitschewitsch , einem
gewesenen österreichischen Oberleutnant , der jetzt Major und
eine wichtige Person beim serbischen Generalstab sei , der sie
an Tschiganowitsch , einen bekannten Komitadschi , verwies .
Es wurden ihnen Bomben aus dem Kragujewatzer Arsenal
versprochen , wenn sie die Weisungen pünktlich befolgten . Sie
sollten erhalten sechs Bomben und sechs Revolver , wenn sie
noch vier Attentäter beizubringen wüßten . Nach dem Wurf
der ersten Bombe sollten sämtliche andern Bomben geworfen
werden . Sie seien mit der rechten Hand zu werfen und
aus der linken sei bereitgehaltenes Zyankali sofort einzu »
nehmen , das sie gleichzeitig erhielten .

Tschabrinowitsch und Princip fanden in Belgrad noch
Helfer in der Person der bosnischen Studenten Trifun und
Laresch . Die Verschwörer kamen gesondert nach Serajewo .
Wie die Bomben eingeschmuggelt wurden , weiß Tschabrino -
witsch nicht . Die Bombenverteilung erfolgte am Tage des
Anschlags um 1,410 Uhr vormittags in einer Konditorei an
der Kumurijgasse , wohin Princip auch die Revolver und das
Zyankali brachte. Ob die drei andern Mitverschworenen die
Bomben erhielten , will Tschabrinowitsch nicht verraten . Nach
einigen Minuten Aufenthalt in der Konditorei wurde
Tschabrinowitsch an der Kumurijabrücke aufgestellt , sodann
Princip an der Ecke Franz -Zoseph-Gasse und Appell Quai ,
der dritte , hundert Schritte weiter .

Tschabrinowitsch hielt laut der Weisung Tschiganowitsch?
die Bombe in der rechten Hand und das Zyankali links . Princip
bekannte im Verhör , daß er wirklich die Bomben von Tschiga »
nowitsch erhalten habe . Er verweigert aber die Angabe der
Mittäter und der Herkunft des Geldes .

Plötzlich von Todesfurcht übermannt , schrie er auf : „Ich
bereue meine Tat , weil mich meine feigen Gefährten im Stiche
ließen : auch sie hätten ihre Bomben zur Explosion bringen
müssen ; doch taten es die feigen Schurken nicht . Deswegen

war das Bild immer vor ihm gewesen , das lockende, liebe —
die tiefen grünblauen Augen unter den lieblichen Brücken -
bogen — das rötlich schimmernde goldene Haar , die weiße
Stirn , der unbeschreiblich hold« stolze Mund mit seinen .̂n-
entweihten Lippen .

Und wie eine Offenbarung war es über ihn gekommenZ
tu mußt sie befreien , sie dir gewinnen . Reichtum kannst du
ihr nicht bieten aber das Glück!

Merkel , der gute Kerl , er würde ja einsehen , es ging
nicht , daß er diese blühende , glühende Rose an seiner Seite
verdorren ließ . Und von Liebe war ja zwischen diesen Ehe -
leuten nie die Rede gewesen . Er würde , er mußte Alix die
Freiheit geben . Er . Willi Kirchlein , wollte mit ihm reden .
Mann zu Mann !

Als er diesen festen Entschluß gefaßt hatte , war alles
ruhig und klar und heiter in ihm geworden , das winkende
Zukunftsglück machte fein Herz so jung , so überquellend lustig ,
daß er noch vor dem Ziel im ersten fahlen Morgenlicht den
Zug verlassen mußte und nun durch den Hochwald nach der
Heimat wanderte und sang .

O Himmel — Erde Welt ! Leben , was bis du
so reich . - *

Die Kinder — Alix die Arbeit — — ö Gott !
Da muß einer fingen , so gut als er kann .
Was klang durch den stillen Wald ? Wer hämmerte

hier gleich einem Schmied ?
Kirchlein kam um eine Wegbiegung und sah des Ge«

räusches Ursache . Ein Automobil stand quer über die Straße ,
schien sich festgefahren zu haben . Ein einzelner Mensch häm -
merte daran herum , versuchte zu schieben, zu drehen und er -
reichte nichts an dem schweren Ding .

„Hoho —" rief der Professor lustig — „Hilfe naht !
Warten Sie . Mann !" >

(Fortsetzung folgt .)



Seite 3.
werde ich mich an ihnen rächen und sie verraten . Jetzt laßt mich
in Ruhe . Morgen früh um 8 Uhr werde ich alles gestehen ."

Auf die Frage : „Warum bekennen Sie nicht jetzt ? " gab
Princip noch zur Antwort : „Weil ich alle Einzelheiten , ohne
nur etwas zu vergessen , übersichtlich aussagen will . Ich muß
meine Gedanken erst ordnen . Ich sage nochmals, ich bereue,
was ich tat . Wenn ich jetzt frei werden könnte, würde ich durch
Serajewos Straßen rennen und rufen : Auf den Scheiterhaufen
mit den Serben ! " Princip behauptete dann , Zyankali einge-
nommen zu haben .

Nach dem Verhör Tschabrinowitschs und Princips gingen
Geheimpolizisten in die Konditorei in der Kumurijagasse , nah-
men den Besitzer Klenics fest und schlössen das Geschäft . Am
Nachmittag wurde auch der erwähnte Trifun in Pratsch nächst
der serbischen Grenze verhaftet . Das Verhör dauerte bis Mit -
ternacht . Er bekannte, daß er in der Konditorei eine Bombe,
einen Revolver und Zyankali erhielt . Er warf die Bombe weg ,
da er sah , daß Princips Kugeln tödlich getroffen hatten . Er
war am Tage des Anschlags aus dem Kurort Pale nach Sera -
jewo gekommen .

Ein Polizeichef erklärte , daß der Tatbestand klar zu werden
beginne. Der serbische Generalstabsmajor Pribitschewitsch
war der Organisator und Tschabrinowitsch kam aus Hadsitschi
nach Serajewo . Die Bomben waren in der Nähe von Serajewo
verborgen . Im Verdacht der Mitschuld steht auch Danilo Hitsch,
bei dem Princip wohnte ; er wurde verhaftet , ferner noch ein
Serbe , dessen Name aus Gründen der Untersuchung nicht zu er-
fahren ist .

Einer andern Meldung zufolge hat auch der in Serajewo
als Mitschuldiger der Attentäter verhaftete Gymnasiast Rifko
Grades den serbischen Major Milan Pribiosevics , den Bruder
des kroatischen Landtagsabgeordneten Valerian Pribiosevics ,
welcher im Agramer Hochverratsprozeß zu Kerkerstrafe ver-
urteilt , vom Kaiser aber begnadigt wurde , als den Urheber
des Attentats bezeichnet . Milan Pribiosevics war früher
Oberleutnant im österreichisch-ungarischen Heer, wurde im
Hochverratsprozeß ebenfalls verurteilt und trat nach Veendi-
gung des Prozesses in die serbische Armee als Major ein .
In dieser Stellung machte er alle Anstrengungen , um die
bosnischen Serben in österreichisch-feindlichem Sinne zu be-
arbeiten .

Tages -Dlundschau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 2 . Juli . Die preußische Heeresverwaltung beabsichtigt,
für die gesamte Armee einen neuen einheitlichen Grundstoff zu den
Hosen der Offiziere und Mannschaften einzuführen . Der sowohl für
die Kriegs - wie für die Friedensbekleidung bestimmte Stoff wird
einen grauen Farbenton haben , der von dem der bisherigen Kriegs -
bekleidung abweicht. Das feldgraue Rocktuch erhält einen etwas
anderen Ton . Das Kriegsministerium erstrebt bei dieser Gelegenheit
die Beseitigung der den bisherigen Stoffen anhastenden Mängel .
Farbenproben der neuen Tuche find etwa in vier Wochen beim Be-
tleidungsamt des Gardekorps zu haben .

er Strasburg . 2 . Juli . (Tel .) Staatssekretär Graf v. RSdern und
der Finanzminister , Unterstaatssekretär Köhler , sind heute zu mehr-
tägigem Aufenthalt nach Berlin abgereist. — Wie die „Str . P .

" hört ,
hat Oberschulrats -Präsident Dr . Albrecht um seinen Abschied ge-
beten und ist seinem Gesuch entsprochen worden . Ueber die Nachfolge
verlautet noch nichts.
Silberhochzeit des Anhaltischen Herzogspaare ».

— Dessau , 2 . Juli . Heute begehen Herzog Friedrich II . von
Anhalt und seine Gemahlin Marie , geborene Prinzessin von Baden
und Schwester des Prinzen Max von Baden , die Feier ihrer vor
25 Jahren erfolgten Vermählung . Herzog Friedrich IL ist 1856 als
der zweite Sohn des 1304 verstorbenen Herzogs Friedrich I . von
Anhalt aus dessen Ehe mit der Prinzessin Antoinette von Sachsen -
Altenburg geboren. Seit zehn Jahren steht Herzog Friedrich an der
Spitze des Herzogtums Anhalt . Er hat sich in dieser Zeit stets als
konstitutionell gesinnter Regent gezeigt.

Ein besonderes Interesse hat Herzog Friedrich für die Kunst, ins -
besondere für das Theater , und wie Herzog Georg von Sachsen-

Meiningen das Schauspiel auf seiner Bühne pflegte , so ist er bestrebt,
seine Dessauer Hofbühne zu einem Opernhaus ersten Ranges zu ge-

stalten . Es kommt ihm hierbei zustatten , daß er ein überaus fein-

sinniger Musiker ist und er es dabei stets verstanden hat , eine große
Zahl erster Kräfte rür seine Bühne zu gewinnen . Die Wagner -
Aufführungen des Dessauer Hostheaters genießen Ruf in der ganzen
gebildeten Welt . In seiner Gemahlin , die im Alter von 48 Jahren
steht , hat Herzog Friedrich eine verständnisvolle Gefährtin und Hel-

serin in allen seinen Bestrebungen . Die Ehe des Herzogspaares ist

Theater, Kunst und Wissenschaft .
B .C . Mannheim , 2 . Juli . Der Bankbeamte Hermann Waldeck ,

ein bekannter Mannheimer , der als Dichter und Feuilletonist und
Vereinspräsident sich große Beliebtheit erworben hat , beging heute
seinen 60. Geburtstag . Herr Waldeck ist seit 25 Jahren Vorsitzender
des Mannheimer Liederkranzes und seit einigen Jahren des Jour -
nalisten - un>d Schriftsteller-Vereins zu Mannheim . Seine Dialekt -
S-dichte sind hier recht populär geworden.

— Leipzig, 2 . Juli . Die Universität Leipzig hat eine Unfall»
Versicherung für Studenten geschaffen . Für die Assistenten und die

Medizinalprakttkanten hat sie einen Versicherungsvertrag mit der
Leipziger ^ ' rsicherungsgesellschaft abgeschlossen .

x= Leipzig, 3 . Juli . (Tel.) Der bekannte Geograph der hiesigen
Universität , Georg Partsch , hat einen an ihn ergangenen Ruf an die
Berliner Universität abgelehnt .

= Hamburg , 3. Juli . (Tel .) Auf dem Gelände der Kor -

rektionsanstalt und des Botanischen Gartens in Fuhlsbüttel
wurden über 20» Urnen aus der Uebergangszeit zwischen dem
älteren und dem jüngeren Eisensteinzeitalter gefunden.

s= München. 2 . Juli . Zum definitiven Nachfolger Hugo v . Tschudis
als Leiter der bayerischen staatlichen Galerien wurde Dr . Dornhöffer ,
der Direktor der Modernen Galerie in Wien ernannt .

Tagung des Verbandes deutscher Kunstgewerbe .
Bereine .

O Köln , 3 . Juli . Der Verband deutscher Kunstgewerbevereine
hielt gestern hier im Saale der Farbenschau der Werkbund -Ausstel-

lung seinen 24. Delegiertentag ab , dem am Montag eine Besichtigung
der Ausstellung sowie eine Sitzung der Verbandsausschüsse vorange¬
gangen waren . Als Vertreter der badischen Regierung wohnte Prof .
Dr . Hossacker- Karlsruhe der Tagung bei.

Den üblichen Begrüßungsansprachen folgten Berichte der Ver-

bandsausschüsse über Gebührenordnung , Wettbewerbsordnung ,
Schiedsgerichtsordnung . Privatschulen und weibliche Lehrlinge . Zum

Kadifche Presse .
kinderlos geblieben . Nächster Thronerbe ist der jüngere Bruder des
Herzogs Prinz Eduard von Anhalt .

Anläßlich der Silberhochzeit , die das Herzogspaar fern von de»
Landeshauptstadt begehen wird , sind vom Landtag und der Stadt
Dessau ansehnliche Stiftungen bewilligt worden.

Herzog Friedrich selbst ließ zu seinem Festtag von Berchtesgaden
aus eine umfassende Amnestie.

Frankreich.
= Paris , 2. Juli . (Tel .) Der Heeresausschuß der Depu-

tiertenkammer hat den Vorschlag des Kriegsministers , betreffend
die Beförderung von Kriegsschülern zu Offizieren , angenommen.

— Paris , 3 . Juli . (Tel .) Der Heeresausschuß der Kammer
hat auf Antrag des Kriegsministers einen Kredit von 1000
Franken gewährt , um dadurch seine grundsätzliche Zustimmung
zur Einführung der geplanten blaugrauen Uniform (statt der
bisherigen Rothosen) in der französischen Armee zu erteilen .
Zur Unterstützung dieses Antrages stellte der Kriegsminister
zwei Soldaten dem Ausschuß in dieser Uniform vor.

Ribot und die Einkommensteuer .
— Paris , 2 . Juli . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Senats

erklärte Ribot im Zusammenhang mit einem Antrag auf Trennung
des Finanzgesetzes von allen auf die Einkommensteuer bezüglichen
Artikeln : Er sei Anhänger der Einkommensteuer. Nach seiner An-
ficht schließe die Einbeziehung der Einkommensteuer in das Finanz -
gesetz die Prüfung seitens der Kammer nicht aus . Die Finanzlage
Frankreichs mache die Einbeziehung der Einkommensteuer in das
Gesetz nötig . Das gegenwärtige Defizit übersteigt 000 Millionen
Francs . Wenn der Einkommensteuerentwurf nicht in das Finanz -
gesetz ausgenommen werde, werde er nicht im Jahre 1315 zur An-
Wendung gelangen . Der Gesetzentwurf müsse im Juli angenommen
werden, sonst habe man im Jahre ISIS einen Verlust von 70 Millionen
Francs .

Ribot führte zum Schluß unter dem Beifall de: Linken das Bei -
spiel des Auslandes an und versicherte , daß seine Meinung uneigen-
nützig sei und auf reiflicher Ueberlegung beruhe.

Finanzminister Roulens erklärte , die Regierung betrachte die
Einfügung der Einkommensteuer in das Finanzgeletz als eine Not -
wendigkeit. Es sei nicht zweifelhaft , daß man nach Annahme des
Gesetzes über die nationale Verteidigung und nach der dadurch be-
dingten Erhöhung des Defizits die Gelegenheit ergreifen müsse, die

zur Verminderung dieses Defizits nötige Steuer zu bewilligen .
Darauf lehnte der Senat die von einem Senator geforderte Ab-

trennung der Einkommensteuer mit 207 gegen 73 Stimmen ab und
nahm damit die Einfügung der Einkommensteuer in das Finanz «

gesetz an .
Die Wahlreform vor der Kammer .

— Paris , 2. Juli . (Tel .) Die Kammer beriet heute über folgen-
den Antrag Charles Benoit : Die Kammer ist entschlossen, die Wahl -
reform durch Proportionalvertretung zu verwirklichen und rechnet
darauf , daß der Stimmrechtsausschuß sie in den Stand setzen wird ,
diesen Entschluß baldmöglichst durchzuführen. Der erste Teil des
Antrages wurde nach kurzer Debatte mit 544 gegen 18 Stimmen an-
genommen. Zum zweiten Teil stellte Breton einen Zusatzantrag , der
die Wahlreform durch « ine Vereinigung der Majoritäten beider
Kammern gesichert wissen will . Dieser Zusatzantrag wurde mit 233
gegen 254 und sodann der zweite Teil des Antrages Benoit mit 823
gegen 245 Stimmen angenommen.

Po rtuaal .
Lissabon, 2. Juli . (Tel .) Die allgemeinen Wahlen werden

voraussichtlich am 27 . September oder am . 4 . Oktober stattfinden .

Amtlich wird mitgeteilt , daß die Einnahmen für das Rechnungs-

»ahr 1914/15 auf 83 388 Contos und die Ausgaben auf 79 647 Contos
oeranschlagt worden find . Es bleibt demnach ein Ueberschug von 3741
Contos . Die Anleihe für die wirtschaftliche Erschließung Angolas ist
auf 8333 Contos , nicht auf 43 333 Contos , wie zuerst vorgesehen war ,
festgesetzt worden .

Niederlande.
Die dritte Friedenskonferenz .

= Haag , 2. Juli . Die niederländische Regierung hatte
den Ländern , die zur zweiten Friedenskonferenz eingeladen
waren , vorgeschlagen , einen Ausschuß zu bilden , der das end -
gültige Programm für die dritte Friedenskonferenz aufstellen
sollte . Gemäß den Vorschlägen der verschiedenen Regierungen
ist nunmehr beschlossen worden , den vorbereitenden Ausschuß
für den t . Juli 1915 nach dem Haag einzuberufen .

Japan .
Die Marine - Bestechungsfälle .

Tokio, 2. Juli . (Tel .) Die Hauptverhandlung in dem
Marinebestechungsprozeß ist beendet. Das Urteil ist für den 14 . Juli
zu erwarten .

Gerüchte, daß der Leiter des Muroran -Stahlwerks , Admiral
Yamanouchi, einen Selbstmordversuch unternommen habe , bestätigen
sich. Die Tat hängt mit den Marinegeschäften zwischen Armstrong

Thema Privatschulen wurde eine Reihe von Leitsätzen angenommzn .
Zur Frage weiblicher Lehrlinge beantragte der Referent Prof . Dr .
Groß-Dresden , der Verband möge seinen Ausschuß beauftragen , die
Notwendigkeit einer erhöhten Allgemeinbildung für kunstgewerbliche
Berufe in nähere Beratung zu ziehen. Der Antrag wurde ang »
nommen.

Im weiteren Verlauf der Tagung wurde nach kurzer Erörterung
ein Antrag des Verbandsvorstandes auf wechselseitigen Beitritt des
Verbandes zum Wcrkbund und umgekehrt angenommen . Praktische
Beispiele aus dem Rechtsleben des Kunstgewerbes führte ein Vortrag
des Berliner Privatdozenten Prof . Dr . Lehnert an , in dem er zu dem
Schluß kam , daß an sich Eeschmacksmustergesetz und Kunstschutzg-setz
den Anforderungen entsprächen, die das Kunstgewerbe an den gesetz -
ltchen Schutz des geistigen Eigentums stellen müsse . Aber die Kennt -
nis der Gesetze und ihrer Anwendungsmöglichkeiten lasse noch zu
wünschen übrig ; sie zu fördern wäre Aufgabe der Kunstgewerbe-
vereine . Das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb biete in Ver -
bindung mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch jede notwendige Handhab »
zum Vorgehen gegen unstatthafte Konkurrenzmanöver .

Auch diese Referate zeitigten eine rege Aussprache, in der nament -
lich Prof . Hoffacker - Karlsruhe warm für bessere Erziehung des Publi -
kums zum guten Geschmack eintrat . Eine Anregung des Verbands -
Vorsitzenden, Geh . Rats Dr . Muthesius, über die Frage der Fälschun -
gen besonders von Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbeln eine
Broschüre ausarbeiten zu lassen , fand lebhaften Anklang . Die Vor-
arbeiten hierzu wurden Herrn Dr . Marquard übertragen .

Als Tagungsort für den nächstjährigen Dele -
giertentag wurde Karlsruhe gewählt , von wo aus dann
ein Ausflug ins Reichsland nach Straßburg gemacht werden soll .

Uon der Luftschiffahrt .
— Dresden , 3 . Juli . (Tel .) Der Direktor des hiesigen

Flugplatzes Leutnant Mayer ist mit Herrn von Bayer -Ehren »
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und dem Muroran -Werk zusammen. Man hat ein Testament auf>
gefunden, in dem der Admiral sich selbst anklagt , falsches Zeugnis ab-
gelegt zu haben , um die Verhaftung anderer hoher Offiziere zu ver»
hüten. Der Staatsanwalt ordnete die Vernehmung verschiedener Offi¬
ziere und des Vertreters von Armstrong an . Man erwartet nun neu»
Enthüllungen und neue Strafverfolgungen .

Sadische Chronik.
# Karlsruhe , 3 . Juli . Auf Grund der in der Zeit vom

5 . bis 18. Juni 1914 abgehaltenen Gewerbelehrer -Haupt -
Prüfung sind die nachgenannten Kandidaten für bestanden
erklärt worden : Walter Bähler von Zell i . W ., Wilhelm
Vinnig von Schliengen, Albert Ihrig von Bretten , Alfred
Krauter von Schorndorf, Jakob Rapp von Auerbach, Karl
Schöpperle von Triberg , Karl Stehlin von Karlsruhe ,
Johannes Weber von Oberessendorf, Emil Winker von Tutt¬
lingen , Christian Wöger von Steinheim .

Bruchsal, 3. Juli . Am Samstag wird Großherzogin
Hilda das hiesige Dragonerregiment besichtigen . Bekanntlich
wurde Eroßherzogin Hilda im letzten Jahre vom Kaiser zum
Chef des Regiments ernannt .

Mannheim , 3. Juli . Bei der hiesigen Reichsbankhaupt -
stelle sind in Nen letzten Tagen wiederholt falsche Reichsbank-
noten zu 100 Mk . der älteren Emmission (nicht der langen
Scheine) angehalten worden.

Mannheim , 3 . Juli . Auf dem Meßplatz entstand zwi-
schen dem 54 Jahre alten Kaufmann Gustav Mittel und einem
Kaufmann namens Geyer ein Streit . Geyer schlug hierbei
seinem Gegner mit einem Eimer , den er am Zirkus wegnahm,
auf den Kopf, fodaß Mittel einen Schädelbruch erlitt und
bewußtlos zusammenbrach. Er wurde ins Krankenhaus ge-
bracht.

□ Mannheim . 3. Juli . Am Riedsaumpark hat sich der
19 Jahre alte Otto Appel aus Ludwigshafen -Friesenheim
erschossen , weil er den Tod seines Freundes , eines gewissen
Honig , der sich vor einigen Tagen erschoß, nicht überleben
konnte.

) : ( Mannheim , 3. Juli . Unterhalb des städt. Freibades
wurde die Leiche eines 17 bis 18 Jahre alten Mädchens gelän-
det . Die Persönlichkeit der Toten ist noch nicht festgestellt . —>
An der Rheinbrücke in Ludwigshafen wollte der Schiffsheizer
Jakob Friedrich Hahner aus Elzheim baden . Kaum war er
jedoch ins Wasser gesprungen, als er auch sofort in den Wellen
verschwand . Die Leiche ist noch nicht gelandet . — In seiner
Wohnung in Ludwigshafen erschoß sich der stellenlose Techniker
Axt . Axt ist Leutnant der Reserve .

+ Urloffen (31. Offenburg ) , 2. Juli . Landtagsabgeordne¬
ter , Pfarrer Wilhelm Rockel in Urloffen , feierte gestern sein
2Sjähriges Priesterjubiläum . Seit 13 Jahren wirkt Pfarrer
Rockel in Urloffen .

st . Freiburg , 3 . Juli . Nicht zur Durchführung gelangen
wird der hier in Aussicht gestandene Streik der Bäckergehilsen.
Unter dem Hinweis , daß die Löhne im Freiburger Bäcker-
gewerbe in den letzten 10 bis 15 Jahren bedeutend gestiegen
seien , haben die Bäckermeister sämtliche Forderungen nach
einem tariflichen Lohnvertrage abgelehnt . Auch den Vor -
schlag, das Gewerbegericht als Schiedsamt in der gegenwar-
tigen Lohnbewegung anzuerkennen , lehnten die Meister ab.
Daraus hielten gestern nachmittag die verschiedenen Organi -
sationen der Bäckergehilfen eine gemeinsame Versammlung
ab , in welcher beschlossen wurde , nicht in den beabsichtigten
Streik einzutreten , weil der Zeitpunkt hierfür wenig Au«,
ficht auf Erfolg gewähre.

: ! : Vom hohen Schwarzwald , 3 . Juli . Das Heuet hat jetzt
begonnen , zu Hunderten sieht man die Mäder und Heuerinnen
aus den Tälern bei der Arbeit . Der Fremdenverkehr ist sehr
stark . — In Menzenschwand wurde von einem Auto ein Knabe
überfahren , und in das Bezirkshospital nach St . Blasien ver-
bracht.

A Neustadt , 3 . Juli . Im 51 . Lebensjahr ist an den Folgen
eines Blitzschlages der Direktor der Holzstoff - und Papierfabrik ,
Ernst Schlaget« , gestorben. Der Entschlafene war Mitglied der
Schwarzwälder Handelskammer , gehörte dem Bürgerausschuß
an und erfreute sich in weiten Kreisen lebhafter Sympathien .

4 - Bonndorf , 3 . Juli . Schweinerotlauf ist ausgebrochen
in drei Schweinestallungen in Weizen und unter einem
Schweinebestand in Grimmelshofen .

A Konstanz, 3 . Juli . Die Generalversammlung des
Duro -Platten -Werks Konstanz hat einstimmig den von uns
unlängst schon gemeldeten Berkaus des Fabrikanwesens an

berg als Passagier mit einer Taube abgestürzt . Beide Insassen
wurden verletzt. Herr von Bayer erlitt einen Beinbruch.

<= Newyork , 2. Juli . (Tel . ) Leutnant Porte hat gestern
c.bermals neue Flugversuche mit dem eigens für einen Ozean-
flug konstruierten Flugapparat unternommen . Obwohl der
Flieger und der Konstrukteur des Apparates von den erziel-
ten Resultaten sehr befriedigt sind , ist doch nicht mit Sicher-
heit darauf zu rechnen , daß der beabsichtigte Flug über den
atlantischen Ozean mit dem Apparat ausgeführt werden wird ,
da dieser nicht die erforderliche Menge Ballast aufzunehmen
vermag, die für diesen Flug notwendig ist.

fUeftte Zeitung.
X Woher stammt der Stadtname Altona ? Ueber die Gründung

der Stadt Altona bei Hamburg existiert eine sehr hübsche Sage , deren
Richtigkeit freilich wohl nicht ganz unzweifelhaft feststeht . Die Be-
wohner Hamburgs galten schon von jeher als ganz besonders reich,
und eines Tages gingen einige Senatsmitglieder die Wette ein , von
ihrem Gelde eine zweite Stadt von der Größe Hamburgs bauen zu
können . Aber , da man sich über den Ort nicht einigen konnte, ersann
man folgende Ausweg : Man band einem Waisenknaben die Augen
zu und hieß ihn vorwärts gehen : wo er straucheln und niederfallen
würde , sollte die neu zu gründende Stadt erbaut werden. Der Knabe
marschierte tapfer darauf los , stolperte aber sehr bald und siel über
einen Stein zu Boden . „All to nah ! All to nah !" (Allzunähe) riefen
die Hamburger . Doch sie hielten Wort und erbauten die Stadt dort ,
wo bis dahin nur ein paar armselige Fischerhütten gestanden hatten
und nannten sie zur bleibenden Erinnerung an die eigenartige ®«'
schichte ihrer Gründung : Altona .

Vom lustigen Onkel Sam .
Gemischte Freude . „Na , Jim , alter Bursche , wie war 's dir den "

zu Mute , als das erste Baby kam ?"
„Gerade , als wäre ich Präsident

geworden." Und wie war 's , als der Storch zum achtenmal km ?.
' '

„Hm , gerade, als wäre ich Präsident von Mexiko,"
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V ' c Firma Stromeqer in Konstanz genehmigt . Im November
o . I . wird L . Stromeyer das Werk übernehmen .

Konstanz , 2. Juli . Zwei Opfer des Orkans wurden
gestern in Allmannsdorf unter zahlreicher Beteiligung von
Leidtragenden aller Stände beerdigt . Es waren die Fischer
Peter Brunner und August Mayer . Die Stadtkapelle gab
den Toten das letzte Geleite . Ali . Vertreter waren an -
-vesend die Stadträte Welsch und Federspiel . Elfterer legte
im Namen der Stadt einen prächtigen Kranz auf das Grab .
Zahlreich vertreten waren sämtliche Vodenssefischereiver -
Einigungen , die alle Kränze niederlegten , wie auch die
Firma Gebr . Cinhart . Es war eine erhebende Feier , dU>
einen tiefen Eindruck hinterließ . — Für die Hinterbliebenen
der verunglückten Fischer in Allmannsdorf wurden vom
Deutschen Fischerei -Verband in Breslau durch Veranstaltung
einer Sammlung der schöne Betrag von 650 Mark gezeichner.
— Die Gesellschaft Gerstensack veranstaltete bei ihrem Aus -
flug nach Rorschach ebenfalls eine Sammlung zugunsten der
Hinterbliebenen der Staader Fischer , die das schöne Ergebnis
von 100 Marl hatte .

X Konstanz . 3 . Juli . Letzten Sonntag wurde im St . Ka -
tharinenwald ein 40 Jahre alter , lediger Taglöhner erhängt
aufgefunden . Die Ursache des Selbstmordes dürfte in Lebens -
'
iberdruß zu suchen sein .

Aus Sem Landesfeuer »vehrverband .
) : ( Karlsruhe , 2 . Juli . Die letzte Landesausschuhsitzung nahm

in den Landesfeuerwehrverband auf die Feuerwehren Altenschwand ,
81 . Säckingen , und Abenheim , A . Kehl . Einen Antrag der Stadt
Karlsruhe , der Feuerwehrverband möge auf die Ausstellung von
Feuerlöschgerätschaften anläßlich des Landesf ^ erwehrtages in Frei -
durg verzichten zugunsten der Jubiläumsausstellung 1913 , konnte
nicht entsprochen werden , da die Ausstellung 1314 statutarisch fest-
gelegt ist und nur durch Beschluß der Generalversammlung abbestellt
werden könnte . Auch sind schcr viele Anmeldungen , auch außerbadi -
scher Firmen , eingelaufen und die Ausstellungshallen fest bestellt .
Einen gleichen Antrag hatte auch der Fabrikantenverein der Feuer -
wehrbranchen Mannheims eingebracht ; letzterer gab auch noch dem
Wunsche Ausdruck , auf die Prüfung und Prämiierung der ausgestell -
ten Gegenstände zu verzichten . Auf eine Anfrage des Verkehrsvereins
Karlsruhe wurde in Aussicht genommen , im Laufe des Sommers
1315 in Karlsruhe eine erweiterte Sitzung des Landesausschusses
unter Zuzug sämtlicher Bezirksseuerlöschinspektoren Badens , zwecks
einheitlicher Arbeit im Feuerlöschwesen abzuhalten .

Auf die Tagesordnung der Landesversammlung in Freiburg sollen
folgende Anträge gesetzt werden : 1 . Jede Feuerwehr soll so viel Stim -
Men im Kreis - wie im Landesverband erhalten , als sie IM Mitglie -
der zählt , angebrochene 100 zählen für voll . 2 . Die Kommandanten der
größeren Städte , wenn sie nicht als Kreisvorsitzende im Landesaus -
schnß vertreten sind , sind in den Landesausschuß mit Sitz und Stimme
einzureichen , (von Kreis Karlsruhe und Mannheim eingebracht ) ;3 . Einführung von Ausweiskarten und Beratung über Einführung von
Unterführerkursen (Kreis Baden ) . Als Vertreter des Ausschusses zum
ölijährigen Jubiläum der Feuerwehr Landau wird der Vizepräsident
Kinzel -Weü ;:t delegiert . Die weiteren Punkte der Tagesordnung
waren mehr interner Natur .

Der Landesfeuerwehrtag findet bekanntlich vom 5 . bis 7 . Sep¬
tember in Freiburg statt . Das Programm wird Ende Juli den einzel -
nen Korps zugehen .

Die August Kayser -Stistung der « tadt Pforzheim .
iib . Pforzheim , 3 . Juli . (Priv . ) Von dem Nachlaß des

bekanntlich am 13. Juni im 81 . Lebensjahr verstorbenen
Bankdirektors August Kayser fällt der gesamte Erund -
besitz im Werte von etwa fünf Millionen der Stadt
Pforzheim zu. Das ist der Hauptinhalt eines mit dem all -
einigen Erben des Verstorbenen abgeschlossenen Erbvergleichs ,dem der Biirgerausschuß gestern abend seine Zustimmung er«
teilt hat .
^ _ August Kayser hatte vor vielen Jahren bereits das
Testament zugunsten der Stadt errichtet , die Durchführung
desselben hätte aber erhebliche Schwierigkeiten verursacht , und
es kam daher ein Erbvergleich zustande . Es wird eine be-
sondere Stiftung für gemeinnützige Zweite mit diesem Nach-
laß errichtet . Der Neffe Robert erbt sämtliche Mobilien in
etwa der gleichen Höhe wie die der Stadt zufallenden
Immobilien .

Aus der Residenz .V
Karlsruhe , 3 . Juli .

^ Feriensonderzüge . In verflossener Nacht 3 .15 Uhr pas¬
sierte der erste Feriensonderzug aus Norddeutschland über Hei -
delberg kommend den hiesigen Bahnhof . Er war sehr gut be-
setzt und fuhr nach einem Aufenthalt von 5 Minuten nach Basel
weiter . Bekanntlich beginnen in Preußen die Schulferien schon
am 1 . Juli , bei uns erst am 1 . August . Morgen (Samstag )
folgte ein weiterer Sonderzug und am Sonntag werden deren
vier unsere Station passieren : ein Teil davon geht an den Bo »
densee .

# Zur Verlegung der Albtalbahn . In Sachen der Verlegung der
Endstation der Albtalbahn war auf Mittwoch eine Abordnung der
Stadt Ettlingen , bestehend aus den Herren Gemeinderäten Buhl , Röt -
Unger und Raab , zum Finanzminister Dr . Rheinboldt in Audienz ge-
laden . Dieser Empfang war . dem „Bad . Landsm .

" zufolge , jedoch
lediglich eine Formsache , weil der Herr Minister seinerzeit versprochenhatte , die Stadt Ettlingen nochmal zu hören , bevor der Vertrag
zwischen der Stadt Karlsruhe und der Vleag endgültig genehmigtwerde Der Abordnung wurde nun der bereits abgeschlossene und
beiderseits genehmigte Vertrag zur Kenntnis gebricht und damit warder Fall erledigt . Den vorgebrachten , im Vertrag nicht berücksichtigten
wünschen zu entsprechen , erklärte der Herr Minister nicht in der Lage
tW sein . — Auch der Vertreter des Wahlkreises Durlach - Ettlingen -
Piorzheim , Herr Landtagsabgeordneter Schöpfle , ist beim Ministerium
vorstellig geworden , daß die Albtalbahn die Eisenbahnarbeiter , welche
nicht an der Staatsbahnlinie wohnen , wie die Staatsbahn unentgelt -
Uch zur Arbeitsstätte führe . Diesem Wunsch ist neben anderen in dem
vertrage nicht Rechnung getragen worden . Herr Schöpfle ist daher
Uachträglich in der Audienz am Mittwoch abermals dieserhalb beim
Minister vorstellig geworden , und zwar dahingehend , daß die Arbeiter ,
Welche die Albtalbahn benützen müssen , zum neuen ermäßigten Gemein -
ichaftstarif bis an die Eisenbahnhauptwerkstcitte fahren dürfen .
Minister Dr . Rheinboldt sagte zu , die Genehmigung des Vertragesdavon abhängig zu machen , daß die Albtalbahn diesem Wunsche ent -
wricht und eine diesbezügliche Zusage macht.

A Das Anwesen Hotel zum „Grünen Hof ", Kriegstraße 5 , und
Anwesen Cafs Grünwald , Rüppurrerstraße 2, Eigentümer Bier -

brauerei A . Printz hier , ist von der Oberdirettion des Wasser - und
Straßenbaues zunächst auf die Dauer von 6 Jahren gemietet worden .
^ >e Räume werden zu Bürozwecken verwendet werden . Der Hotel -
^ trieb hört mit dem 15. d . M . auf , das gesamte Personal hat auf' ^ 1? Zeit die Kündigung erhalten , während die Mieter der Privat -

ohnungen solche auf 1 . Oktober d . I . zu räumen haben . Der Betrieb
5 GafHs Grümvald und des Stehwagens (Bierhalle ) wird nach
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wie vor weiter betrieben , wird also von dem Mietsabschluß nicht
berührt .

=!= Ein kräftiges Gewitter ging gestern abend zwischen 8
und 9 Uhr über unsere Stadt nieder . Es brachte mäßig starken
Regen , der noch einige Zeit nach dem Gewitter anhielt und eine
nach der drückenden Schwüle der letzten Tage doppelt angenehm
empfundene Abkühlung brachte . Der heutige Vormittag aller -
dings läßt von dieser Abkühlung kaum noch etwas verspüren .

-f . Reichstagsabgeordnetcr Scheidemann über die politische Lage .
Im dichtbesetzten Kolosseumssaale und dann später noch im Saale
des „Kühlen Krug "

, sprach gestern abend der anstelle des verstor -
benen Bebel zum Vorsitzenden der sozialdemokratischen Fraktion im
Reichstage gewählte Reichstagsabgeordnete Philipp Scheidemann in
längeren Ausführungen über die politische Lage . Als Versammlungs -
leiter fungierte im Kolosseum Herr Stadtv . Sigmund im „Kühlen
Krug " Herr Landtagsabg . Kolb . Herr Scheidemann , der bekanntlich
kurze Zeit auch Vizepräsident des Reichstages war , wurde bei seinem
Erscheinen lebhaft begrüßt . Aus seinem Vortrage sei in kurzen Zügen
folgendes wiedergegeben ! Wir leben heute in einer sorgenschweren
Zeit und alle die Umstände , die zu diesem Schluß bere -^ ^ "n stehen
in engem Zusammenhange miteinander . Seit einigen Jahren wird
die große Masse des deutschen Volkes von einer schweren , Wirtschaft -

liche
'
n Krisis bedrückt . Die Arbeitslosigkeit hat ungeheure Opfer ge -

fordert , besonders auch von den Organiationen der Arbeiter . Reben
dem Niedersteigen der wirtschaftlichen Konjunktur ist ein erstaunliches
Aufsteigen des Militarismus zu beobachten , und während man die
Arbeiterklasse brutalisiert , indem man sie ihrer alten Rechte (Koali -
tionsrecht ) beraubt , ist es dem Militarismus erlaubt , immer kecker
und rückhaltloser aufzutreten . Der Redner streifte u . a . den Fall
Zabern und die Kolonialpolitik und verweilte mit bitterer
Ironie für einen kurzen Moment bei dem vergeblichen

^
Be¬

mühen der „nationalen " Kreise , dem Sozialismus in Deutschland die
Jugend abspenstig zu machen . Wiederholt wurde auch die Person
des Abg . Fehrenbach zitiert , was von der Versammlung Verständnis -
voll aufgenommen wurde . Dann das „Vivo la France " des Abg .
Wendel im Reichstag und das Sitzenbleiben beim Kaiserhoch . Weiter
erklärte der Redner , wie man diesen Demonstrationen falsche Motive

unterzulegen versuchte und betonte besonders das unpersönlicheMoment
bei der letzteren . Am allerwenigsten Recht zur Entrüstung über das

Vorgehen der Sozialdemokraten hätten aber die sogenannten stärk -

sten Stützen von Thron und Altar , die Junker und ihre Landsknechte ,
die sich schon ganz anderer Majestätsbeleidigungen schuldig gemacht
hätten . Als die Wurzel aller dieser Uebel sehe die Sozialdemokratie den

Kapitalismus an . der sich besonders stark in Preußen , mit dem

Junkertum zu äußerster Reaktion verbinde . Der preußische Kommiß -

geist , die preußiche Reaktion hatten längst auch schon nach Süddeutsch -
Iand , nach Bayern und auch nach Baden übergegriffen . Deshalb
gelte es jetzt mehr denn je sich stark zu machen gegen diese Reaktion ,
einig und fest zu stehen im Kampf , und die noch uninteressierten
Massen aufzurütteln und die Köpfe mit freiheitlichem Geiste zu
erfüllen . Der Redner fand lebhaften Beifall , dem der Vorsitzende
auch noch kurze Dankesworte anschloß . Die Versammlung im Kolos¬
seum dauerte bis kurz nach 9 Uhr , diejenige im „ Kühlen Krug bis

gegen IVA Uhr . Störungen irgend welcher Art kamen nicht vor .
Auch fand in beiden Versammlungen keine Diskussion statt .

iv Wissenschaftlicher Predigerverein . In diesen Tagen fand hie ,
die Jahresversammlung des badischen wissenschaftlichen Prediger -
Vereins statt , die von ungesähr 100 Mitgliedern besucht war und von
dem Vorsitzenden . Hofprediger Fischer in Karlsruhe geleitet wurde .
Pfarrer Maas aus Laufen sprach über die normativen Grundlagen
des evangelischen Glaubens . An die Ausführungen schloß sich ein «

lebhafte Diskussion . Ein weiterer Vortrag von Geh . Kirchenrat
Prof . v . Schubert aus Heidelberg beleuchtete den heutigen Stand der

Frage nach Luthers Frühentwicklung . Bei den geschäftlichen Er -

ledigungen wurden auch die ausscheidenden Vorstandsmitglieds ,
Wiedergewählt .

X Jahresfest . Am nächsten Sonntag , den 5 . d . M . , feiert hier
der Badische Zweig des großen deutsch- evang . Nationaloerbandes

zur Pflege der weiblichen Jugend sein Jahresfest . Der Festgottesdienst
ist halb 3 Uhr nachmittags in der Kleinen Kirche (Festprediger Pfar -

rer Scheel -Brötzingen ) , die Nachfeier aus dem Vogelsang bei Ett -

Ungen . _ _ p= Zur Karlsruher Ruder -Regatta . Im schaufen,ter de»

Zigarrenhandlung Hermann Meyle , am Marktplatz , sind zur Zeit
die durch die Karlsruher Regatta - Vereinigung am kommenden Sonn -

tag , nachmittag 3 Uhr , auf dem Karlsruher Rheinhafen zum Aus .

trag gelangenden wertvollen Ehren - und Wanderpreise ausgestellt .
X FriedriHshofgarten . Das gestern abend infolge des Gewitters

ausgefallene Vöttge - Konzert der Leibgrenadik -Kapelle findet heute
Freitag abend statt , worauf die Böttge - und Musikfreunde hierdurch
besonders aufmerksam gemacht seien . (Siehe Inserat .)

8 Unfall : Ein Taglöhner von Leopoldshafen , welcher gestern
nachmittag in der Honsellstraße auf einen mit Kohlen beladenen
Wagen steigen wollte , glitt ab und stürzte unter den Wagen . Ein
Rad fuhr ihm über beide Beine , wodurch er erheblich verletzt wurde .
Durch ein Mitglied der freiwilligen Sanitätskolonne wurde er ins
städtische Krankenhaus verbracht .

K Leichenliindung . Gestern abend wurde im Vorhafen
des Rheinhafens eine unbekannte männliche Leiche gelandet ,
welche nur mit Unterhose nnd Schnürschuhen bekleidet war .

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Wagen der elektri -
schen Straßenbahn und einem beladenen Kiesfuhrwerk er-
folgte gestern nachmittag vor der WirtfÄaft zum „Kühlen
Krug " hier . Das Kiesfuhrwerk wurde beschädigt . Personen
wurden nicht verletzt .

Gerichtszeitung.
( ! ) Mannheim , 3 . Juli . Das Schwurgericht oerurteilte den

27jährigen Stuhlmacher Georg Braun wegen Mordversuchs zu
3 Jahren Gefängnis .

Marlsruher Schwurgericht .
(Nachm ittagssitzung .)

A Karlsruhe , 2. Juli . Um y2t Uhr wurde die VerHand,
lung gegen den Kaufmann Heinrich Henne wegen

Brandstiftung
usw . wieder aufgenommen . Es wird in der Zeugeneinver -
nähme fortgefahren . Zunächst werden der Wächter , der den
Brand entdeckt und Henne aus dem Haus hat gehen sehen ,
sowie verschiedene Personen vernommen , die zuerst am Brand -
platz waren . Der Wächter hat genau gehört , wie Henne die
Haustür beim Hineingehen verschlossen hat . Die anderen
Zeugen schildern den Hergang des Brandes und in welchem
Zustand sich der Laden nach dem Brand befand . Nach den
Aussagen hätte sich das Feuer über das ganze Gebäude ver -
breiten können , wenn es nicht gleich entdeckt und gelöscht war -
den wäre .

Darauf wird in die Beweisaufnahme über den zweiten
Teil der Anklage eingetreten .

Der Zeuge Braun , der mit Henne und einigen anderen
Unterfuchungsgefangenen die Zelle teilte , erzählt , Henne habe
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ihm einigemal vorgeschlagen , er werde ihn als Zeuge an «
rufen und er solle dann sagen , er sei um y2l Uhr nachts an
dem Haus Leopoldstraße 7 vorbeigegangen und habe zu dieser
Zeit schon eine verdächtige Helle im Laden gesehen . (Der
Brand brach um i/,2 Uhr nachts aus und um diese Zeit hat
der Wächter Henne aus dem Haus gehen sehen . ) Davon , bah
die Aussage eventuell beeidigt werden sollte , sei n '

. e die Rede
gewesen . Doch hat es der Zeuge so aufgefaßt , daß er die
falsche Aussage unter Eid machen solle, denn er hat das An «
sinnen des Henne mit den Worten abgelehnt : „Steig mir
den Buckel nauf , ich will nicht nach Bruchsal " (ins Zuchthaus ) ,
Ein anderer Zeuge , der damals ebenfalls mit den beiden
zusammen saß , unterstützt die Aussage Brauns ; er hat des
öfteren auf die von Braun zu machende Aussage bezügliche
Gespräche zwischen diesem und Henne mitangehört . Der
Zeuge hat auch einmal gehört , wie Braun zu Henne gesagt
hat : „Wenn ich draus bin . sorg ich dafür , daß Du auch naus
kommst.

" Andererseits hat der Zeuge auch gehört , wie Braun
sich jedesmal energisch weigerte , wenn Henne von der frag -
lichen Aussage zu ihm sprach und wie er bei solchen Gelegen »
heiten immer von Bruchsal sprach.

Darauf erstattet der Sachverständige Medizinalrat Dr .
Bacbo -Pforzheim , der den Angeklagten auf seinen Geisteszu «
stand untersucht hat . sein Gutachten . Darnach ist Henne ein
hochgradig nervöser Mensch : für seine Tat ist er verantwortlich
zu machen . Das Gutachten läßt aber die Frage offen , ob ein
derart hochgradig nervöser Mensch nicht eher als ein normaler ,
einem plötzlichen Impuls folgend , dazu neigt , eine derartig «
Tat zu vollbringen .

Damit ist die Beweisaufnahme geschloffen.
An die Geschworenen wurden je eine Schuldfrage nach vor «

sätzlicher Brandstiftung an einem mit Menschen bewohnten Ee «
bäude und nach dem Verbrechen der versuchten Verleitung zum
Meineid gerichtet . Weiter wird auf Antrag der Verteidigung
eine Schuldfrage nach vorsätzlicher Brandstiftung an einem nicht
mit Menschen bewohnten Gebäude und eine Frage dazu nach
mildernden Umständen gestellt . Bei den Verbrechen , auf die
sich die ersten beiden Schuldfragen beziehen , kennt das Gesetz
mildernde Umstände nicht .

Der Staatsanwalt hält die Schuld des Angeklagten im
Sinn der Anklage für voll erwiesen und beantragt Bejahung
der beiden ersten Schuldfragen .

Die Verteidigung tritt für Bejahung der Schuldfrage nach
Brandstiftung an einem mit Menschen nicht bewohnten Ge -
bäude , unter Zubilligung mildernder Umstände , ein und bean «
tragt Verneinung der übrigen Schuldfragen .

Die Geschworenen fällten ihren Wahrspruch dem Antrag
des Verteidigers gemäß ; sie verneinten die Schuldfrage nach
Brandstiftung an einem mit Menschen bewohnten Gebäude ,verneinten auch die Schuldfrage nach Versuch der Verleitung
zum Meineid ; dagegen bejahten sie die Schuldfrage nach Brand -
stiftung an einem nicht mit Menschen bewohnten Gebäude und
billigten dem Angeklagten mildernde Umstände zu.

Das Gericht verurteilte Henne zu einer Gefängnisstrafe von
2 Jahren 6 Monaten wegen Brandstiftung . Von der Anklage
wegen eines Verbrechens nach § 159 R .-St .-G . - B . wird er frei «
gesprochen . 4 Monate Untersuchungshaft werden an der Strafe
abgerechnet . Dem Verurteilten werden die bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .

Apsrt -NÄchrichte » .
Wr . Pforzheim . 3. Juli . Das Tauspielfest des Karlsruher Turn «

gaues findet am Sonntag . 5 . Juli dahier statt , bei welchem die
Gaumersterschaft im Faustball , Tamburin - und Schlagball zum Aus -
trag gelangt . An den Ausscheidungsspielen im Faustballspiel be -
teiligen sich 16 Mannschaften in vier Gruppen , im Tamburinball
8 Mannschaften in 2 Grnpocn , während im Schlagball die Sameister -
schaft nur zwei Mannschaften auszuspielen haben . Die Spiele be-
ginnen vormittags um '411 Uhr . Die Schlußspiele , bei denen die
jeweiligen Eruppensieger um die Meisterschaft spielen , finden nach -
mittags statt . Mit dem Gauspielfest ist auch ein Einzelwetturnenin volkstümlichen Hebungen : 100 Meterlauf . Schlagballweitwurf und
Weitspringen ohne Brett , verbunid -en . An demselben werden sich über
150 Turner beteiligen . Das Einzelwetturnen beginnt vormittags um
949 Uhr .

= Henley . 2 . Juni . (Tel .) Bei der Regatta siegte der
Mainzer Ruderverein in einem Borrennen um den großen
Herausforderungspreis um % Bootslänge über das Jefus - Col «
lege von Cambridge nach hartem Kampfe in 7 Minuten 22 Sek .

Wermifchtes.
— Verlin . 3 . Juli . (Tel .) Der Inhaber eines hiesigen Hypo «

thekengefchäfts mietete gestern nachmittag auf dem Wannsee ein
SJooi und ließ sich durch einen 12jährigen Knaben hinausrudern .
Plötzlich sprang der Herr mit den Worten : „Lebe wohl ! " über Bord .Ein zufällig gerade vorüberkommendes Boot konnte jedoch den
Lebensmüden , bevor er unterging , wieder aus dem Wasser ziehen .

— Magdeburg , 3 . Juli . (Tel .) Gestern morgen wurde die FrauLuise Winter und deren 14 Jahre alter Stiefsohn Albert Winter im
Schlafzimmer bewußtlos und die 19jährige Tochter Helene tot auf -
gefunden . Frau Winter hatte , wie polizeilich festgestellt wurde , von
der Küche aus unter Benutzung eines langen Schlauches Leuchtgas
nach dem Schlafzimmer geleitet . Die Frau und der Knabe wurden
in bedenklichem Zustande ins Krankenbaus überführt . Der Grund
zur Tat liegt in Familienzwiftigkeiten .

•= Kassel, 3 . Juli . (Tel . ) Der Rechnungsamtmann
Stapes aus Gembach in der Rhön ist nach Unterschlagungenin Höhe von 150 vvv Mark geflüchtet .

— Wien , 3. Juli . ( Tel .) Der erste internationale Kaufmanns -
ag hat einstimmig beschlossen, den nächsten Kausmannstag im Jahre

1916 in Berlin abzuhalten .
= Mailand , 3. Juli . (Tel .) Der Personenzug Lausanne -

Mailand wurde im Simplo «? tunnel plötzlich von einer gewalti -
gen Wassermasse überrascht , sodaß die Gefahr bestand , den Wag -
gons könnten die Geleise unter den Rädern weggespült werden .
Die Untersuchung ergab einen Bruch der Leitung , welche die
größte gefährliche Quelle im Tunnel abfängt .

— St . Etienne , 3 . Juli . (Tel .) In einer Versammlung der
Bergarbeiter wurde beschlossen, den wegen Lohndifferenzen entstan -
denen Streik aus das ganze Loire - Becken auszudehnen , um auch die
Aufnahme einer Ruhezeit in dem achtstündigen Arbeitstag durchzu -
setzen . Das Bureau des Vergarbeiterverbandes wurde angewiesen ,
diese Bewegung über ganz Frankreich auszudehnen .

= Calais , 3 . Juli . (Tel .) Dem in der Pariser und Lon-
doner Gesellschaft bekannten russischen Grafen Murawieff wurde
eine Handtasche gestohlen , die Juwelen im Wert von 100 000
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Francs und 500 Francs Bargeld enthielt . Der Graf hatte die
Handtasche nach Verlassen des Dampfers in einem Abteil des
Pariser Schnellzugs niedergelegt .

Unglücksfälle.
= Sayda . 3. Juli . (Tel .) Im sächsischen Erzgebirge

äscherte eine Fcuersbrunst 11 Wohnhäuser ein . 18 Familien
sind obdachlos geworden .

--- Aachen , 3. Juli . (Tel .) In der Eroßkölner Strahe
stürzte heute abend ein Teil des gußeisernen Gesimses eines Bal -
kons auf die Straße . Die Gattin eines Kinobesitzers trug eine
schwere Schädelverletzung davon . Von drei vorübergehenden
Kindern wurde eins sofort getötet und eins leicht verletzt .

— Duisburg , 2. Juli . Beim Baden sind im Gebiet des
Niederrheins gestern und heute eine ganze Reihe von Personen
ertrunken . Bei Uerdingen ertrank im Rhein der Arbeiter
Weller vor den Augen seiner Freunde , bei Hohenbudberg zwei
Arbeiter , die vom Strudel in die Tiefe gerissen wurden und
nicht mehr auftauchten . In der Nähe von Düsseldorf ertrank
der 16jährige Bildhauerlehrling Paul Arnolds aus Sachsen ,
ferner ein 2vjähriges Mädchen . Bei Witten ertrank in der
Ruhr ein IZjähriges Mädchen .

Unwetter.
--- Berlin , 3 . Juli . (Tel .) Gestern nachmittag 3 Uhr wur -

den in Berlin 28,5 Grad im Schatten registriert . 3 Personen
erlitten Hitzschläge, von denen 2 tätlich verliefen .

«= München , 3 . Juli . (Tel .) Hier ging gestern ein über -
aus schweres Gewitter nieder , das verschiedene Brände verur -
sachte. Unter anderem brannte am Zsartalbahnhof eine große
Betriebswerkstätte nieder .

= Münster (Kanton Bern ) , 3. Juli . (Tel .) Hier schlug
der Blitz in die elektrische Leitung und zersplitterte den
Leitungsmast . Der 15jährige Sohn eines Bahnwärters
wurde von dem herabfallenden Leitungsdraht getroffen und
sofort getötet . Der Vater , der den Sohn losmachen wollte
wurde ebenfalls getötet .

= Paris , 3. Juli . (Tel .) Ueber verschiedenen Gegen -
den Frankreichs sind verheerende Gewitter niedergegangen .
Auf dem Polygon von Bourges traf ein Blitzstrahl ein Zelt ,
in dem sich eine Anzahl Soldaten befand . Durch den Blitz -
strahl wurde ein Mann getötet , elf wurden verletzt . —
Sturm und Hagelschlag hat in der Gegend von St . Mene -
hould in Feld und Garten großen Schaden angerichtet . Auch
im Weingebiet von Reims wurde beträchtlicher Schaden an -
gerichtet .

t= London . 3 . Juli . (Tel .) Ein heftiges Unwetter , be-
gleitet von Hagelfchlägen , richtete in Devonshire , Jorkshire ,
Wales und andern Gegenden großen Schaden an und verur -
sachte mehrere Todesfälle . — Ueber Bristol ging gestern nach-
mittag ein zqklonartiger Wirbelwind nieder . Zahlreiche Stra -
ßen wurden unter Wasser gesetzt, Häuser und Bäume vom Blitz
zerstört und Menschen vom Blitz getötet . — In Birmingham
und andern Städten ereigneten sich auch Todesfälle durch Blitz -
schlag.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

,= Frankfurt a . M . , 2. Juli . Nach den neuesten Dispv '
sitionen wird der Kaiser anfangs August in Bad Homburg
eintreffen und auf dem dortigen Schloß Wohnung nehmen .
Der Aufenthalt soll sich bis zu den Kaisermanövern — Ende
September — ausdehnen . Die Teilnahme des Kaisers an
der alljährlichen Truppenparade auf dem Großen Sand und
der Besuch der Eddertalsperre durch den Kaiser wird von
Homburg aus erfolgen . — Die Vorbereitungen für das große
Kaisermanöver sind bereits stark im Gange . Sie erstrecken
sich namentlich auch auf die möglichst vollkommene Ausbil -
dung im Nachtfelddienst .

>- -- Wien , 2 . Juli . 12.10 N . Der Armeeinspekteur Feldzeug -
meister Frhr . Ernst von Leithner ist heute im 62 . Lebensjahre
gestorben .

---- Paris , 3 . Juli . Der Kreditausschnß d« r Kammer hat nach
Anhörung des Ministerpräsidenten , sowie des Ministers des Aeußern
und des Handelsmjnisters den Kredittntwurf von zwei Millionen für
die amtliche Teilnahme Frankreichs an der Weltausstellung von St .
Francisco angenommen . Es heißt jedoch , daß die hiesige Handels -
lammer entrüstet über das vorgestern durch einen Zivilprozeß ent -
hüllte Borgehen der amerikanischen Zollbehörde ist. Die Handels -
tammer soll ihre Mitglieder bereits aufgefordert haben , von einer
Beschickung der Ausstellung Abstand zu nehmen .

Paris , 3 . Juli . Das Zuchtpolizeigericht von Toul
verurteilte den angeblich ehemaligen deutschen Lehrer T . Bur -
gare wegen Spionage -Verdachts zu S Jahren Gefängnis , 1000
Francs Geldbuße und 5 Jahre Landesverweisung . Die Ver -
Handlung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt .

= Cherbourg , 2. Juli . Eva Hormeter , die seit März d . Js .
wegen Spionage in Haft gehalten wurde , ist zu einem Jahr Ge»
fängnis und tausend Francs Geldstrafe verurteilt worden .

e= London , 2 . Juli . Im Unterhaus erwiderte auf die Frage
nach dem kürzlich von dem Führer des Freiwilligenkorps von
Ulster erlassenen Befehl , in dem die Freiwilligen ermächtigt
werden , Waffen zu tragen , und jedem Versuche , sie daran zu
hindern . Widerstand entgegenzusetzen , der Chefsekretär für Jr -
land , Buerrell : „Nach seiner Ansicht würde bei dem gegenwiiri
tigen Stande des Streites eine Aktion seitens der Regierung
unklug sein .

"

= Petersburg , 2. Juli . Ein Kaiserl . Ukas erklärte die Ehe
der Großfürstin Maria Pawlowna mit dem Prinzen Wilhelm
von Schweden für gelöst . Der Prinzessin wird gestattet , eine
neue Che einzugehen . Sie hat sich künftig Großfürstin Marie

Pawlowna die Jüngere zu nennen .
- - Schanghai , 2. Juli . (K. G .) Zweihundert

So ldaten der ersten Division , die meuterten , wurden in

Rhalingtse bei Kalgan kriegsrechtlich erschossen .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

Washington , 2 . Juli . General Villa , hat seinem hiesi -

gen Vertreter telegraphiert , daß Mitglieder der Kommission ,
die zwischen ihm und Carranza vermitteln sollen , in seinem

Hauptquartier eingetroffen sind und die Verhandlungen be,
gönnen haben .

Niagarafalls , 2 . Juli . Die Vertreter Huertas haben
heute den südamerikanischen Vermittlern zur Weitergabe an
die Führer der Konstitutionalisten eine Mitteilung über -
reicht , in der sie ihre Bereitwilligkeit ausdrücken , über die
Friedensbedingungen in Verhandlungen einzutreten .

= Veracruz , 2 . Juli . Deutsche , die aus Mexiko City hier
eingetroffen sind , sagen aus , der deutsche Gesandte habe seinen
Landsleuten geraten , für 8 Tage Nahrungsmittel einzukaufen ,
diese in einem , weit vom Zentrum der Stadt entfernten Hause
aufzustapeln und sich zur Verteidigung vorzubereiten .

Dur Lage auf dem Kalkan .
Verzweifelte vag - in Albanien .

= Wien , 2 . Juli . Wie in hiesigen unterrichteten Kreisen ver -
lautet , befindet sich Fürst Wilhelm von Albanien in einer so gefähr -
lichen Situation , daß jeden Augenblick eine Krise eintreten kann .

Prent Vibdodas schmählicher Rückzug und Verrat wurde nur durch
den Wunsch hervorgerufen , die gemachte reiche Beute an Vieh und
anderen Gegenständen in Sicherheit zu bringen .

Der Bestand eines selbständigen Albaniens beruht , lt . Fkftr . Ztg .,
nach den gemachten Mißerfolgen mit dem albanischen Patriotismus
und Nationalbewußtsein einzig jetzt auf der Schaffung starker , auf
Offensive eingeübter , fremder Truppenkörper , wenn nicht die Mächte
sich zu internationaler Besetzung des ganzen Sandes entschließen .

Die jetzt vorgeschlagene Lösung der Krisis durch Auslösung der
selbständigenNegierung und ihre Ersetzung durch die internationale
Kontrollkommission ist eine Verlegenheitsaushilfe , die das letzte An -
sehen der Mächte begraben müßte . Etwas aber muß rasch geschehen,
denn zweifellos ist durch Bibdodas Verrat die Stellung des Fürsten
in aller Augen geschädigt und die Lage der Hauptstadt obendrein
gefährdeter denn je .

Ueber die Person des Nachfolgers sollen schon heute unverbind¬
liche Diskussionen im Gange sein . Aus den Erwägungen und Schrit -
ten , die der Fürst in der letzten Zeit unternahm , ist zu ersehen , daß
er selbst seine Situation als aussichtslos ansieht . Die Lage oes
Fürsten ist eine solche, daß ein Regierungswechsel in den nächsten
Tagen eintreten kann .

= Bukarest , 3 . Juli . 50 Freiwillige für Albanien sind
unter Führung von drei rumänischen Reserve -Offizieren nach
Albanien abgegangen .

Die serbisch - montenegrinische Union .

Wien , 2 . Juli . Der „Reichspost " wird aus diplomati «

schen Kreisen zu dem zwischen Montenegro und Serbien beab -
sichtigten Abkommen über die Verschmelzung dieser beiden Staa -
ten zu einem Bundesstaat mitgeteilt :

Es soll ein serbischer Bundesstaat aus den beiden serbischen
Einzelstaaten gebildet werden , ohne daß jedoch die Souve -
ränität des montenegrinischen Herrschers im montenegrinischen
Gebiet berührt würde . Die praktische Durchführung des bereits
geschlossenen Vertrags wird nicht mehr lange auf sich warten
lassen . Es besteht kein Zweifel darüber , daß diese Verschmelzung
Montenegros und Serbiens zu einem Bundesstaat das Werk
der russischen Diplomatie ist . Serbien gelangt dadurch über
Montenegro unmittelbar an die adriatische Küste . Die Ge-
rüchte von einer Abdankung des Königs Nikolaus von Mon -
tenegro sind ebenso unbegründet wie die einer Personalunion
zwischen Montenegro und Serbien .

= Wien , 2 . Juli . Was die Nachricht von der sich vollzie -
henden Union zwischen Serbien und Montenegro anlangt , er -
klärt man hier , l . Frkf . Z . , an der entscheidenden Stelle , daß
jede Aenderung des Gleichgewichts und der Staatsgrenzen auf
dem Balkan den Berliner Wertrag und neuerdings auch das
Bukarester Abkommen tangiere . Oesterreich -Ungarn habe sich
unter allen Umständen seine Stellungnahme dazu vorbehalten .
Von einer vollzogenen Union könne also schon um deswillen die
Rede nicht sein , weil sie ohne den Willen Oesterreich -Ungarns
nicht vollzogen werden könne .

Das Attentat von Serajewo.
Die Ankunft des Leichenzugs in Wien .
- --- Wien , 2 . Juli . (W , V .) Auf allen größeren Stationen , die

der Sonderzug mit den Leichen des Erzherzogs Franz Ferdinand und
der Herzogin von Hohenberg auf der Fahrt von Trieft nach Wien be-
rührte , waren die Spitzen der staatlichen Behörden , der Landes - und
der Kommunalkörperschaften . die Geistlichkeit , das Offizierkorps , Ver¬
treter zahlreicher Vereine und Korporationen , sowie ein zahlreiches
Publikum erschienen , um den Toten eine stumme Huldigung zu er -
weisen . Auch auf den kleinsten Stationen hatte sich die Bevölkerung
versammelt und verharrte in stiller Ergriffenheit während der Vorbei -
fahrt des Zuges .

Heute abend um 10 Uhr traf der Sonderzug auf dem entsprechend
geschmückten Südbahnhof ein . Der neue Thronfolger , Erzherzog
Karl Franz Josef , Hofwürdenträger , Offiziere der Wiener Garnison
und eine Ehrenkompagnie erwarteten die irdischen Hüllen des
Fürstenpaares . Beim Einlaufen des Zuges ertönte gedämpfter
Trommelschlag . Erzherzog Karl Franz Josef trat an den Trauer -

wagen heran .
Die Särge wurden von Ulanenwachtmeistern in den Wartesaal

des Bahnhofes getragen und auf Katafalke gestellt . Burgpfarrer
Seidl nahm darauf die feierlich « Einsegnung der Leichen vor . Nach
beendeter Feierlichkeit wurden die Särge über die Treppen des
Bahnhofsvestibüls durch ein Spalier von Offizieren und Damen zu
dem Leichengalawagen getragen . Alsbald setzte sich- der Trauerzug in
der durch das Hofzeremoniell vorgeschriebenen Ordnung nach der
Pfarrkirche der Hofburg in Bewegung .

Vor dem Bahnhof und auf den Straßen bis zur Burg standen
dichtgedrängt Menschenmassen in Trauerkleidung . In feierlicher Stille
erwartete die Bevölkerung Wiens den Trauerzug , während dessen
Vorbeifahrt vielfach Weinen und Wehklagen laut wurde .

Beamten - Maßregelung .
= Serajewo . 2. Juli . Wie die Köln . Ztg . von hier er -

fährt , werden derLandeschefPotiorek und der gemein -

same F i n a n z m i n i st e r B i l i n sk i , der zugleich die oberste

Verwaltungsbehörde Bosniens ist , zurücktreten müssen .

Der Nachfolger des Landeschefs ist wahrscheinlich Aufsenberg
oder Schemua und Bilinskis Nachfolger Bährenreiter . Aus gu -

ter Quelle meldet das Blatt , daß Potiorel dem Begräbnis aus

einen Wink von oben hin nicht beiwohnen wird ; er wurde auf -

gefordert , in Serajewo zu bleiben .

Untersuchungen imb Verhaftungen ,
i— Serajewo , 2 . Juli . Heute wurde auf dem Bahnhof

der aus Odessa kommende 16jährige Theologiestudent Boga -
dan Marjanowitsch verhaftet . Da sich seine Unschuld heraus¬

stellte , wurde er freigelassen . Das Urteil über den Neu «
serajewoer Hetzer Nikolitsch ist noch nicht gefällt .

Die Polizei verhörte bisher mehr als 700 , das Gericht
an 400 Personen . In Princips Wohnung wurde an Geld »!
deträgen vorgefunden 28 Noten zu 20 Kronen , 32 zu 10,
zwei Goldstücke zu 20 Kronen , drei goldene , ein silberner tut ,
kischer Medschidijeh usw.

i= Serajewo , 2. Juli . Heute nachmittag wurden bei
einem Serben namens Gawro Tschernogortschewitsch ein «
Bombe und ein Browning gefunden . F . Z .

= Agram , 2. Juli . (Tel . ) Im hiesigen Setzerverein
nahm gestern die Polizei eine Durchsuchung vor , weil der
Täter Tschabrinowitsch seinerzeit in Agram geweilt hatte
and Mitglied des Vereins war und weil der Vorsitzende des -
selben , mit Namen Lazarewitsch , dazumal in den Cettinje «
Bombenanschlag verwickelt gewesen war . Infolge der von
der Polizei getroffenen strengen Maßnahmen verlief der gesb
rige Tag und der Abend in voller Ruhe . Kln . Z .

Neue Straßenkundgebungen .
Wien , 3. Juli . Heute abend versuchte abermals eine

zahlreiche Menge vor die serbische Gesandtschaft zu dringen ,
um dort Kundgebungen zu veranstalten . Sie wurden aber
von der Polizei daran verhindert und vertrieben . Die
Menge sammelte sich dann vor dem Palais der Erzherzogin
Marie Therese und stimmte die Volkshymne an . Es gelang
der Polizei , durch gütliches Zureden die Demonstranten zu
zerstreuen . Später versuchten abermals kleinere Trupps vor
die serbische Gesandtschaft zu ziehen , wurden aber durch die
Polizei wiederum daran verhindert .

T . Wien , 3. Juli . (Privattel .) Die Demonstrationen vor
der serbischen Gesandtschaft dauerten bis in die frühen Morgen -
stunden . Eine nach vielen Tausenden zählende Volksmenge
forderte unter ohrenbetäubendem Lärm die Entfernung der
vom Balkon des Eesandtschafts -Palais herabhängenden , auf
Halbmast gesetzten serbischen Fahne . Es kam zu wiederholten
Zusammenstögen mit den in ungewöhnlich großer Zahl aufge -
botenen Wachtmännern . Mehrere Verhaftungen wurden vor -
genommen . Das Haus des Gesandten steht unausgesetzt unter
Bewachung eines starken Polizeiaufgebotes . Die Versuche der
Manifestanten , auch vor die russische Botschaft zu ziehen , konnte
von der Polizei rechtzeitig verhindert werden .

----- Budapest , 2 . Juli . Am Bischofssitz Diakovo erneuerten
sich gestern die serbenfeindlichen Kundgebungen . In der Franz
Ferdinandstraße wurden mehrere serbische Häuser zerstört . Dem
Bischof Kropaz bereitete die Menge Huldigungen .

Auch in Brod fanden große Ausschreitungen statt . Die ser«
bische Kirche , die Schule und viele Häuser wurden verwüstet .
Sowohl in Djakovo wie in Brod wurden die polizeilichen Maß -
nahmen verschärft . Die an den Ausschreitungen Beteiligten
wurden verhaftet .

Trauerkundgebungen .
— Berlin , 2. Juli . Der Kaiser wurde durch einen sogenannten

Hexenschub zur Aufgabe seiner Wiener Reise gezwungen . Der Kaiser
sowohl wie die Hofkreise und amtlichen Kreise bedauern außerordent -
lich, daß dadurch die Reise des Kaisers nach Wien unmöglich gemacht
wird . In Wien ist nunmehr auf alles Erscheinen von Fürstlichkeiten
dankend verzichtet worden . Auch Prinz Heinrich hat die Absicht , zu
den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Wien zu reisen , ausgegeben . Er
fährt morgen früh nach Kiel zurück.

— Wien , 3 . Juli . Wie hier bekannt wird , hat Kaiser Wilhelm
an Kaiser Franz Joseph die Anfrage gerichtet , ob sein Besuch in Ischl
genehm wäre . Nachdem eine zustimmende Antwort nach Berlin ab -
gegangen ist , wird Kaiser Wilhelm im Lause der nächsten Woche in
Ischl dem greisen Monarchen persönlich kondolieren .

Belgrad , 2 . Juli . Hier wurde eine achttägige Hoftrauer für
Erzherzog Franz Ferdinand angeordnet . Nachdem die Teilnahm «
fremder Fürstlichkeiten an den Bestattungsfeierlichkeiten in Wien mit
Dank abgelehnt worden ist , hat man von der Absendung einer serbi «
ichen Sondermission gänzlich Abstand genommen .

Auszug aus den Standesl 'üchern Karlsruhe .
Geburten :

24 . Juni : Walter Heinrich , V . Karl Kimmig , Geschäftsreisende .
— 25 . Juni : Wilhelm Friedrich Bertold , V . Josef Reinhard , Kauf -
mann . — 28 . Juni : Julie Luise Maria , V . Hermann Kleps , Trom -
poter ; Paul , V . Markus Wieland , Kaufmann . — 28 . Juni : Anna
Lina , V . Ernst Mai , Bierbrauer ; Rudolf Emanuel Leopold , V .
Rudolf Lindner , Bankbeamter . — 29. Juni : Berta , V . Gedalie An -
tlewicz , Kaufmann .

Todesfälle :
30 . Juni : Karl Viirckbüchler , Student , ledig , alt 23 Jahre, ' Emil

Karst , Fabnkarbeiter , Ehemann , alt 43 Jahre ; Ernst , alt 1 Jahr
2 Monate 17 Tage , V . Ernst Weissinger , Maschinenarbeiter : Robert
Hofsmann , Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 50 Jahre . — 1 . Juli : Emma
Hornberger , alt 53 Jahre , Witwe des Kaufmanns Ferdinand Ham -
berger . — 2 . Juli : Marie Reinhardt , alt 75 Jahre , Witwe des
Dieners Michael Reinhardt ; Georg Reinhard , Holzhändler , Ehe -
mann , alt 47 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Freitag , den 3 . Juli : 2 Uhr : Christian Robert Hosmann , Fabrik -
arbeiter , Fasanenstraße 4 ; % 5 Uhr : Stefanie Sauter , Kaufmanns -
Ehefrau , Zeppelinstraße 1.

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(DaS Nähere bittet man auS dem Inseratenteil , u ersehen .) V

Freitag , den 3 . Juli
Zllichs Zitherverein 8'/ » Uhr Probe im gold . Adlor .
Schachklub . Spielabend im Eafö Bauer .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Aerb . deutsch. Handlgsgeh . , u Leipzig . SU . Monatsversg . i . Prinz Karl ,

Unser Inventur - Ausverkauf
bietet die denkbar günstigste CiRkaufsflelaflenlieit für KIeiderstofi 'e ,
.Seidenstoff « etc . Doppelte Rabattmarken . "& L

Carl Büohle , z. S
'

EÄsSrÄ ,

MB

59 samt Brut lassen Sie am besten gleich
iftoTJTTK J019 % radikal durch die Deutsche Versicherung
bJt iL ÜB Es gegen Ungeziefer . Anton Springer ,

Markgrasenstraße 52 , Telephon 2840 und
■ aaBBHMHH Ettlingerstr . 51, Telephon 1428 vernichten -

Wasserstand veS Rheins .
Koukan » . Hafenpegel . 2. Juli 4,67 m ( l . Juli 4,65 m )
Hrö« st «riulec . 3 . Juli morgens 6 Uhr 2 . 94 m ( 2 . Juli 2,82 )
Vuijt, 3 . Juli morgens 6 Uhr 3,55 m (2 . Juli 3,51 m)
Ma »an , 3. Juli morgens 6 Uhr 5,31 m (2. Juli 5,34 m)
Mannheim , 3. Juli morgens 6 Uhr 4,80 m (2 . Juli 4,83 m)
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Inventur - Verkauf
bietet ganz außerordentliche Vorteile .

Tuch- u . Konfektions-Stoffe Von 1 .75 ., Seidenstoffe : : ? . . . .. . - .
^ n^UAStoffe . . . . . : . . . : ; : von 3 -50 a„ . Wasch Stoffe 50 r*. «
Damenkleiderstoffe ™ 75 »-- . Weiß- und Haushaltungs -Waren .

Unterröcke, Schürzen , Möbel-Cretonne, Gardinen, Tischdecken, Reste Etagen.

Leipheimer & Mende
Spezialhaus für Stoffe. iM5a

Saison¬
ausverkauf

Erfparnilfe ohne gleißen
bringt mein diesjähriger Sommer- Ausverkauf

m

Herren - Artikel
Auf Extra -Tischen

weit unter dem richtigen Wert ausgelegt

Angetrübte leinene Klagen
verschiedene Fassons . . Stück
Angetrübte leinene

Manschetten . . . .
Angetrübte weisse

Serviteurs stück
Angetrübte farbige GarnitUrCH

(Serviteurs und Manschetten ) . .
1 Restposten angetrübte

Oberhemden nur einz. Nummern
i Posten Sporthemden

mit abknöpfbaren Kragen 3.40

Posten Robespierrehemden

1 Posten Nachthemden . .

W
20^
25 4
484
1 .35
2 .35
2 .85
2 .90

i Posten farbige Selbstbinder

mTderno Selbstbinder 75 und

i Posten Sport - Gürtel SS , 65

28 f
45 *
48

lFost . Gummi -Hosenträger es 43 *

68 '
68^
78 /
90 ,

i Posten Hosenträger
mit Gummiersatzteilen , , .

i Posten Sportmützen > . . .

Schillerkragen
Grosse Posten SOCkCn . 3 Paar
enorm billige oder 2 Paar

oder 1 Paar

15% Rabatt regulären Herren-Artikel

Paul Burdiarö
Kaiserstrasse 143.

Zurückgekehrt
Dr . med . Zufall

Scheffelstraße 2.

Tüchtige Schneiderin
(hier fremd) wünscht noch einige
Kunden . 3338128.2.1
Frl . Veit . Friedenstraße 22, © tt>.

Guten Mittagstisch zu (iO Pfg .,
Abendtisch zu 40 Pfg . empfiehlt
B83364 .3 .2 IG . 2. St

WWM !ÄSSä !S!
Offert , mit Preis unt . Nr . 11169

an die Expedit , der „Bad . Presse"
Morgen Samstag prima

AiALO -ll.SllMeiMW
den billigsten Preisen beint . . . . . ..Stefan Wipfler , auf

Wvchenmarite vis-ä-vis der
mide. !

dem

Rüumungs - Verkauf :
Weiße und farbige

Sinsen uni) KoWmScke
staunend billig.

Wilhelmstr . S4, l Tr.
10965 Keine Ladenspesen. 5.4

Zur \
■ Reisesaison 1
«s
m
m
a
m
El
n
1
s

empfiehlt
Toiletterollen ,
Schwammbeutel ,
Badehauben ,
Schwämme ,
Frotti e rartl kel ,
Seifendosen ,
Flakons , 11089 .4.1 ®

^ Spiegel usw .

■ Luise Wolf Wwe. I
® 4 Karl - Friedrichstrajje4 H

Telephon 2214.
a A

Niederlage
® sämtlicher Fabrikate von ®

| F. Wolff & Sohn . g
J *

Natur - Reis
im .
sehr ausgiebig 11220

Reformhaus Neubert
Kaiserstratze ISS und 87 .

Altertümer,Gemälde , Kunstgegenständewerden
zu den höchsten Preisen angekauft .Wenden Sie sich an Spezialgeschäft

Kunst- u . Antiquitäteuhandlung
26 .15 Hax Masse 5733
Waldstratze 18. Telephon 3464 .

MWMfchrten im WeinhchMbiet.
Am Sonntag , den 5. Juli 1914 fallen die fahrplanmä ßigen

Motorbootfahrten wegen Abhaltung der Ruder -Regatta «ms . MMR
Stödt . Hafenamt Karlsruhe.

Motorbootfahrt nach Speyer.
Am Sonntag , de» 5. Juli IN 4, findet eine Motorbootfahrt nach -

Speyer statt . Die Abfahrt nach Speyer erfolgt vormittags Punkt
7% Uhr , die Rückfahrt von Speyer um 2% Uhr nachmittags . Der
Fahrpreis für die Hin - oder Rückfahrt beträgt 1 .50 M, für die
Hin - und Rückfahrt 2 .50 M pro Person , für Kinder unter IL Jahren
wird die Hälfte des Fahrpreises berechnet. Fahrkarten können bis
Samstag abend Vil Uhr in den üblichen Bürostunden beim Hafenami
oder Sonntag vormittag auf dem Motorboot flelöft werden. 1JJ87

Stadt . Hafenamt Karlsruhe .
Fernsprecher 91 und 864 .

Ich habe mi«h beim Gr . Landgericht Karlsratae als

Rechtsanwalt
niedergelassen . 1K)65,-8Ä

Dr . Karl Kttlinger
Bnro: Kaiserstrasse 177. Telefon 3030.

Vom 1. fuä ab befindet sich meine Praxis und
Wohnung

Karlstrasse 23, 2 . Stock
neben dem Heid Karpfen, Telefon Nr. 2940 .

Max Kalbe
11078 .2.1 Dodor of Dental Satgay

American Dentist.

"'
Wichtig S

*
S8tS5Ä

eniettre
oreaus .

Billigste Vervielfältigung von Plänen , Zeichnungen u. Karten
jeder Art für Patenteingaben u . Vorlagen für Behörden. B31874.14 .4
J . Dollancü , Karlsruhe , Karlstr . 34 Teleph. 1612.
Chomigraphische Vervielfältignngsanstalt mit elektrischem Betrieb .

Deutsche Hebamme a . D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme. 5832060

Madame Kräuter , lancj , rue General Loche 44
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EneöFidishotöarten
.

Das 4277a

Böttcie - Konzerf
der Grenadier - Kapelle findet

heute Freitag abend 8 Uhr statt.

Wir beehren uns hiermit die Herren Kameraden des Vereins
nebst Familien , sowie die Herren Kameraden der hiesigen Militär - u .
Wasfenvereine , sowje Freunde und Gönner des Vereins , zu unserer am

Sonntag , den 5 . Juli 1914 , nachmittags 5 Uhr .
im Colosseum , Waldstraße 16,18 , stattfindenden

Lahnen - W the
ganz ergeben st einzuladen . Der Vorstand .

Fussballklub „Hertha 1909".
Samstag , den 4. JnU 1914 , abends 9 Uhr beginnend :

Anlerhallungsabend
mit humoristischem Programm . B33415

Für einen genutzreichen und vergnügten Abend ist Aorge getragen .
Sonntag , den 3 . Juli 1314 :

Tan,ausfl « g « ach Durlach ,
Gasthaus ,LUM Lamm ". Abfahrt 3 Uhr am Durlocher Tor .
Die werten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins

find hiermit zu beiden Veranstaltungen höflichst eingeladen und hoffen
wir auf zahlreiche Beteiligung . Der Vorstand .

Westendhalle Mühldurg.
Hottestelle der Linie Mühlburg —Nheinhasen .

Inhaber : Laver Marzluff . 11228
Samstag , den 4 . Jnli 1914 IS

Sommernachtfest
Anfang Vs9 Uhr

Ä la Stadtgarteu . Eintritt frei

jelztzn ganz bedeutend herabgesehen Preisen
teilweise zur

11219 und noch darunter.

Gustav Nagel Nachfolger
1T6 Kaiserstraße 116 .

Spottbillig !
laufett Sie neue und getragene

Umülw gut erhalt. u. mod.
4iupy £ schon v. 5 .00 Mf . an
Joppen . Hosen von 1.50 Mf . an,
Ninder -Anzüge von 3 .00 Mk . an,
eine Partie mod. Herren - . Damen -
u . Kinderschuhe -W nur B 3"24

3 Markgrasenftraße 3

Gebrauchtes , noch guterhaltenes
Dreirad

sofort zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4274a
an die Agentur der „ Bad '. Presse " ,
Bruchsal

Herren - u. Tamenfavrrad . scbr
gut erhalt ., spottbillig , 35 zu Verl .
5933633 Humboldtstr . 13 , IV. , r .

Verein ehem .
6ad . Leib-Dragoner .

Protektor Seine KSnigl . Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Baden .
SamStag . 4 . Juli , Uhr abds .

Monats Versammlung
im Vereinslokal „K arlsbürg " ,
Akademiestraße 30.

Aktive und ehemalige ZiegimentS -
kameraden willkommen .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

lirif ' iiil ü . Barbara
Karlsruhe .

*xpm Samstag . de» 4 .
ä d. Vits ., abends
QsJStr ^ P 8V. Uhr :

Monats-
verfammlg.

^ 85 im Vereinslokal
snt „ Kronenhalle " .

Ehemalige Artilleristen stets will -
kommen.

Der Vorstand .

1 Schreibtisch , 1 iöctt , L Schränke,
1 guter Herd , billig zu verkaufen .
B3352S Gerwigstratze 30 , Part .

AwiSlUwtt .
Poseidon
Karlsruhe

E . V.
Vereinslokal : Restaur . Kloster -

Brtht, Schützenstraße 2.
Neb nugsab ende :

Montags : Wasserballabeud7 -°ll .
DienStagS : vebungSabend der

innge ^«8 ll . bis

Frei
"

«
llebungsävend der Mit -

' Î Uhr.

lieber "-/,g U . bis ' UtO U.
tag« : Uebungsabenv der

Damen II . bis ' 1,9 Ohr.
Im Sommerhalbjahr Beginn

jeweils l ], Stunde später . Tig .
Sommerschwimmbad im Stadt¬
teil Daxlanden . Mitglieder er-
halten Preisermäßigung i. städt.

Bierordtbad .
Schwimm - Unterricht für Mit -
glieder und Zöglinge kostenlos .

ÜMlMld -ilMilKEl)
Ortsgruppe Karlsruhe .

Kletter-Abteilung.
ß>_ ^lllilMllöersugell

(nur b. gut . Wetter )
5 . Juli :

MM ? ÜÖfPSe
teil . Abf. Svtbbf .
530 IL nach Bruch¬

hausen (0.20 ) ; II. Abteil . Abfahrt
Hptbhf . 3'° U. nach Bruchhausen
(0 .20 ). Rückfahrt ab Malsch (0.36) .

Sonntag , 19 . Juli : Lagern am
„Tannenbrunnen " im Moosalb -
tal . Abfahrten I . u. U. wie b. Juli .
Rückfahrt nach ^ Abrede.

Sonntag . SS . Juli : Klettern .

Gossersweiler : Klettern auf
Engelmannfelsen u . Adlerstein ;
Dorf Stein , Höhenweg Ruine
Landeck . Klingenmünster „ Och-
sen"

. Rückfahrt 6 oder 9 Uhr.
Allzeit „ Rucksack" bis z . „Driften".

5 . Juli : Einweihung der „ Eulen¬
kopfwarte " .

8 . Juli : Gartenfest der Stadt
Karlsruhe anlaßl . des Geburts -
tages S . K. H . des Großherzogs .
Karten bei Herrn Albert Heil ,
Kaiserstr . 177.

Wander - u . Kletterfreunde stets
willkommen . 11077

Mit Waldheil !
Der Vorstand .

Wirtschaft
von tüchtig ., kautionsfähig . Leuten
per sofort oder später zu dachten
gesucht , auch auf dem Lande .

Offerten unter Rr . 3533536 ou
die Expedition der . Bad . Presse ".

Herren - Kleidung
für den Hochsommer , so^

Vorrat
Während des Saison - Ausverkaufs .

Lüsterjoppen , schwarz , einfache Ausführung .

Lüsterjoppen , schwarz, bessere Ausführung .
Lüsterjoppen , blau , sehr modern
Sommer -Saccos , gftSFWSoÄ
Waschjoppen , ff .

3 .90 5 .30 6.70
7.50 9 .75 12.50
6 .75 8 .00 1100
3 .90 6 .75 8 .00
1 .40 1 .90 3J20

Sommer -Beinkleider , cKK i^ fÖ 4 .40 8.75 1080
0 .90 1 .80 2.80
2.60 4 .40 5w30

Wp ^+ pnniirfpl ^ Idwests und Faltengürte !, in
weixenyunei , sc |1warZi einfarbig u . gemustert

Waschwesten SÄ 01™ strcifen ü - Fantaste ;

HERMANN

TIETZ
Schwarzwaldverein

(Sekt .Kirlwuhe ).
Sonntag , den 5 . Juli

Itatstoiir
Rucksaekverpfleg.,

Abkochen , Malsch —
Kaufmannsbnmnen
— Freiolsheim —

Karl Schwan - Brennen — Bemstefa.
Mittagrast . Bernbach— Steinkeller—
Kicfernhütte— Kiefernhöhle— Frauen¬
alb . Mai schaeit 6 Stunden. Abfahrt
7 .02 ühr . Bückfahrt mit Gesell¬
schafts-Fahrkartevon Frauenalh. An¬
kunft 7.44 Ohr .

Verband Deutscher
Handlungsgehülfen

zu Leipzig . 881

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe .

Gesch.-St . : Kaiser-Allee 65 , ü , rechts.
Im „Prinz Karl" , Ecke Zirkel u. Lamm¬
straße, findetjedenFreitag abends9 Uhr
Versammlung statt ; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats -Versammlung.

oooooooooooooooooooooo
Karlsruher

(E. V .)
unter dem Protektorat Er . '
Großh . Hoheit des Prinzen ]

Maximilian von Baden .

Samstag , den 25 . Juli 1914, i
abends 9 Nhr :

Sajtcsoetfmnmlung
im Klubhaus .

NB. Wir weisen auf unsere j
gut gepflegten Tennispläve |
hin .

ÖQCKXXXXXXX30000000000C

K .EC . PHÖMIX
PHÖfilX —■ ALEMANNIA
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .

Teilnahme an den lokalen
üLettkämpfen des Fusib . - Club

„Alemannia ". Eggeuftei » .

TamStaa . den 4 . Juli 1914 .
abends l l,9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal z . König v. Württemberg .

Landsleute willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

tt leMereii.
Heute Freitag l |t 9 Uhr :PROBE

<Vereins - Abend ) .
Lokal : . .Goldener Adler ".

Karlsruh « »

Schachklub
Spielabende : Dienstag u. Freitag

im CafS Bauer .
Ebendaselbst ist jeden Nachmittag

Spielgelegenheit .
Gäste stets willkommen .

Der Borsta «d .

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhan « vis
ä-*is der Telegrapheniaserue

Samstag , den 4 . Juli 1914 :
Spiel erver5an»ml»«g

im Clubhaus .

Sonntag , den 5 . Juli 1914
aus unserem Platz

Pokalspiele Kl. C.
Beginn 8 Uhr morgen ®.

I . Mauusch , in Pforzheim .
Abs. 11 Uhr 56 M in . H .-B .

Voranzeige .
Samstag , den 11. Juli :

amuuuug .

Schjihmtteil «U
des Vereins ehem^ ii3er .

Sonntag , den 6 . Juli ,
nachmittags von *1,2 Uhr ab :

findet auf Stands der ^GarnisonS -
Schießstände das diesjährige

kMmoss - Mismebe»
statt . Sonntag , den 12 . Juli , von
11 Uhr ab , Forticvung .

Es wird um rege Beteiligung
gebeten . 11200

Der Oberschützeumeifler :
Madlener .

Zu verkaufen : L echte, weiße

Slrautzsedern
Ludwig,Wilh . imkr 16 , 4 . St .. r .

.■freute ewgetroye« : I
Frische

Kirschen
don £ (nt

Ztchelbeerell
Btvud 23 « «.

Bananen
m >. 30 Pf «.

Tomaten
Ptt " 23 m .

Frische Bohlen
Pfd . 20 Pf «.

Sidttpprfen

Herren - und Damenrad , ge-
braucht , sehr billig abzugeb «« ^
S833530 Zähriugerstraße 37 .

Herren , u. Dameufahrrad . erst-
klasfige Rader , tadellos erh. , sehr bill.
abzug . Kaiserstr . 35 , Hof.

Fähchen, ^ i^ «Ä
muhle m verkaufe « 11227

SeftiugV «uhe 4 .

Franzos . Widder .
Zuchthase, zu verkaufe». B .BS0V

8 « « k . SDtdsw * «e6e flu L
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» m .SAUMS
HMOOS
Kflj2E £ £rlt9 &

16 . Juni — 15. Juli 1914 :
Gemälde von

Ppof. R HeEiuag , Dp. u . BucSiep,
v Kempfing, E- Pfeffers.
Geöffnet : Werktags 9—7 Uhr,71,4 Sonntags 11—4 Uhr.

Tanz-Unterricht ^
wird jederzeit erteilt
Tanzlehr - Institut

HL VoHrath
235 Kaiserstraste 235 .

Wohnungswechsel.
wMinMH . W «

wohnt jetzt B33242

WZiikIO. Z.Ils
Grossh .
Hoftief .H . Maurer

empfiehlt sich zur
Aus/Ghrung von

Piano -Stimmen
Reparaturen an

Pianinofts .Flflgel '
10263 jede Systems 1 .
sowie aller einschlägigen Arbeiten
Solide, fachgemäße , prompte Beel.

Anmeldungen erbeten
Wenolager , Kaiserstr. 176

Pianolager , Friedrichspl. 5
Brief- u . Telegramm -Adresse

H.Maurer, Hofl. , Karlsruhe.

KrM. HkAklltttKMkhk .
^ . Freitag , den 3 . Juli IS14 .
^ . 'Abonnements - Vorstellung der
? k>t ' B (gelbe AbonnementSkartenl .

UterihttMamhelG .
^ in M vonBernard Shaw. Deutich

von Siegfried Trebitsch .
« iter der Aufführung : O . Kienscherf.

Persoven :
Äie Mel . Ermarth .
Ar Man « . . . Fritz Herz.
<5r Felix v . KroneS.
Schauplatz : Ihr Haus . Zeitpunkt :

Gegenwart .

Scharmützel .
Plauderei in einem Aufzug von
Wust« , Wieb . In Szene gesetzt von

Otto Kienscherf .
Personen :

«lar « Marie Frauendorser .
Hertha Margarete Pix .
Ellen Hedwig Holm .
Der Professor Paul Gemmecke.

Die ferne Prinzessin .
Scherzo in einem Akt von

Sudermann .
^ Regie: Otto Kienscherf.

» >»
Baronin v. Brook , ihre
^ Hofdame Marie Frauendorser .

v . Halldorf Maria Genter .
'Hre Töchter :
Kldbh Hedwig Holm .

JStm , Charlotte Mar .* r , <s Stübel , cand .
a ^ il . Felix von Krones .
Swu Lindemann Margarete Pix .
» Pitt , Kellnerin Johanna Meyer .

La !ai August Schmitt .
^ ? . der Handlung : Ein Gasthof ,
Phalli eine ? mitteldeutschen

Bades gelegen .
^ Zeit : Die Gegenwart .* »feaa N^ Uhr . End « geg. »0 Uhr .

Abendkasse von 7 Uhr « u
Mittel -Preise

^ Für die Instandsetzung der
sommer-fiarderobe

2£?PfieliH sich die Färberei u . ehem.a8*hanstaltvorm . Ed .F*rmtaA .-G .
B Telephon Nr. 63. 13955

. Bedeutend ermässigte Preise

Sommer -Theater
I "reif ag , den 3 . Juli I9!4,

j 8 ' !, Uhr abends : 11143

ÄKe ™ Karl Bröckel
*om Theater an der Wien

j . Ermäfligte Preise :
und Loge 2 Mk .. Mittei¬

lt , ^ 80 , Sperrsitz 1 .26 , Hochparkett
Sperrsitz -Seite 0 .90 , Unterer Bal-

0 r?r
•Reihe0 .90 , Ober. Balkon 1. Beihe

*£ _. Unterer Balkon 2. Reihe 0.70,
JJS * Balkon 2. Reihe 0 .70. Hoch -

und Sperrsitz Stehplatz 0 .60,y®* ne oben und unten O.oO.

Weitere Angebote
Emailie

1 Fleischtopf mit Deckel , 22 cm 95 ../
1 Fleischtopf , 24 cm 95 ../
Nudelpfannen , 12, 16 , 18 cm . . . . zusammen 95 .,/
Nudelpiannen , 18 und 22 cm . . . . zusammen 954
1 Teigschüseel , 36 cm 954
Schüsseln , weiß , rund , 16 , 20 , 24 und 28 cm zus . 95 ^
1 Salatseiher , 26 cm . . 95 J
1 Fettlöffclblech , 30 cm 95 .J
1 Zwiebelhalter , weiß 95 s
1 Seife «, Sand - und Sodagestell , weiß mit Schrift 954
1 Konsole mit Becher , dekoriert 954
1 Wasserkessel , 20 cm 95 ./
1 Toiletteneimer mit Deckel 95 J,

Aluminium
1 Fleischtopf mit Deckel , 18 cm 954
1 Schmortopf . 20 oder 22 cm 9SJj
1 Kasserolle mit Stiel , 18 cm . .

* . 95 ^
1 Omelettepfanne , 22cm 95 ^
1 Durchschläger , groß , 18 cm 95 ^
1 Backform , 20 cm 954
8 Eßlöffel . zusammen 95 >J
1 Milchtopf , groß 954
1 Teekanne ' 95 *f
1 Mflchkocher 95 ^

Baumwollwaren
6 Putztücher 95J
5 Staub - und 5 Poliertüchor . . . . zusammen 95 «f
3 Wachstuchwandschoner 95 */
2 Deckchen u . 1 Läufer , Hakelimitation zasamm . 95 j
1 modernes Künstlormillieux 95 J
I hübsche Kaifeedecke , mit oder ohne Fransen . 95J
1 Wachstuchtischdocke , 85/120 cm 954
1 Pfund Bettfedern 95 <f
1 Sofakissen mit Volant I . . . . 95 *s
1 Bettvorlage , imit . Perser . 95Jf
1 Paar Briso -bise mit Volant 95 -f
1 Linoleum vorläge 95 J

Soweit Vorrat

Große
Posten RestenCompons

in Weiß » n . Baumwollwaren , Sport -
flancll , Hemdenstoff,Waschstoff etc ., IJ '

|
in Längen von ca , 1 '/- bis 5 Mtr. Rest fjtJ 4

Veriinkte Waren
i Waschtopf mit Deckel , 28 cm 95 4
1 Eimer , 30cm . . . » 95 4
1 Wamse , rund, 34 cm 95 ^
1 Wanne , oval , 40 cm 95 ^

Diverses
1 Raslergarnitur 95 J
1 modernes Rauchservice 95 4
1 moderne Blumenschale 95 4
1 moderner Aufsatz 95 4
1 Schreibzeug , schwarz 95 4
1 Servierbrett mit Majolikaeinlage 95 4
1 Kaffee - , Zucker - und Teedose mit Konsole zus. 95 4
1 Petroleumkanne , 2 Liter 95 4
1 Gießkanne Weißblech , groß 95 4
1 Bürstenblech mit Bürsten 95 4
t Brotkapsel , rund oder oval 95 4

Ein großer Posten mm

Bilder und Figuren 37 ^ j
zum Aussuchen Stück

Damen-Wäsche
Damenhemden , in verschied . Ausführungen Stück 954
Beinkleider , gerade oder Knieform 95 4
Nachtjacken , mit Languette u . Umlegekragen Stück 954
Anstandsröcke mit Volant 954

Kinder-WSsche
1 Mädchenhemd , Größe 60—70 95 ^
1 Mädchenhose , in verschiedenen Größen . . . . 954
2 gestrickte Kinderhöschen , zusammen . . . . 954
1 Loufröckcken , weiß oder farbig 954
6 Erstlingshemdchen , zusammen . 95 4
6 verschiedene Lätzchen , zusammen 95 4

Schurzen
1 Hausschürze , schwarz od . bunt , mit Volant u.Tasche 954
1 Blasenträgerschürre , bunt gestreift oder getupft 95 4
i Zierträgerschürze , weiß oder bunt 95 4
Kinderschürzen , Größe 45— 70, weiß und farbig,

in verschiedenen Ausführungen Stüde 95 4
Knabenschürzen , Größe 45—65, hell u. dunkel St . 95 4
1 Russenkittel , Größe 45— 55 , weiß oder bunt . . 95 4

Hur noch wenige Tage
Benützen Sie diese günstige Einkaufsgeiegenheit .

! r¥Sr Lassa ,
Sie sich
die 5 ^
nicht ge-

reuen und verlangen Sie mein «
Preisliste über Neuheiten von
Kinder - und Klappwageu . 6807

Aln rn Karlsruhe i. B ..0 «Jorg , Amalienstr . 59 .

Damen und Herren finden sehr
guten bürgerlichen

MlU - «. SMtifdj .
Kratts Pension . Bürgerst ». 22. IL

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst , durch

Kernlaun Knab
Spezial -Jnstitut für Instandsetzung
und Reinigung von Parkettbtbeu

Wilhelmstr . 30 u . 33 , Tel . 3061,wie neu herrichte«.
Neue Böden sowie Reparaturen

zu mäßigen Preisen .
Ia. Referenzen . 4448 *

Das Weitzel«
von Küchen , Plafonds ic wird billigund gut ausgeführt von PH. Müll «
Marienstr . 12 , 3. St . 3332606.4.

vorzügliche Qualität, in
Fässern von 25 Liter an

| per Liter 24 Pfennig:.
Zum Ansetzen a»>| A<lJa
selbstgebran nten

! Mtr- il Mirntnii .
Gottlob Bauer
GoethestraOe 10 Teiephon 2248 .

Zehr - Cee
, Bonum "

erobert im Sturm alle Kreise ! <5ieiu
\ Ostind . Sennesschooten ) 50 n . 1 .00.

Wilh . Tscherning, Amalienstr . lfl , !
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20.Westend-Drogerie, Sophieuftr . 128, t
Mühlburg, Strauss -Drogerie. 2g7I

Auf

Teilzahlung

MÖBEL
Llieiertzu äussersten Preisen

köegens . Diskretion Anfr . Aerb . n .,« s9a .d.Exp td .Bad .Presse ^
J

Geldanlagen f
auf Hypotheken . Effekten .
Spareinlagen etc, empfiehlt
Augost Schmitt, Karlsrnhe
Bank- n . Hypothekengeachäft ,

Ilirschstrasse 43. Tel. 2117.
NB. Verlangen Sie Prospekt

!« « >, fit
Molilct !
I . Kleißiger Geschäftsmann suchta» f
>sein gutvermietetes Anwesen ein «

LI . Hypothek
von Mk . 1VVV0.—

I aufzunehmen . Off . unt . Nr . B3M2' d?e Er " - '' ~ * ~ —I an die Exped . der „ Bad . Presse " .
^

unter zwe» die WahL billigst m
I verkaufe«. B3LMK.3L

Waldstraste 22 . Büro .

! Neues öveiseziMer.
eichen : 1 Büffet. Kredenz . Umbau .Diwan , AuSzugtifch . 4 Lederstühle

I und 1 Standuhr , wird für den sehr
I billigen Preis von 575 Mk. ab«
| gegeben . 110Ö0A2
I Waldstr . 22 , Möbelhaus .

Herrenrads
I s>̂ S3281 , abzugeben .

Äirschstr . 64 , Stb . . 2. St .

Gelegenheitskauf !
Noten.

Aus dem Nachlaß des + Mus . -Dir .
Weber herrührenden Noten : Blas -
und Streichmusik für großes und
kleines Orchester , find zu verkaufen .

Näheres zwischen 1—4 Uhr .
3333505 Douglasstr . 24 . 4 Tr .

I Chaiselongue ^
let t wird für nur L4 Mk . verkauft .

I Keine Fabrikware . Polstermöbel «
>ha»s ItShIer, Schrchenstr. 2S. B« SS
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Amtliche Machrichten.
Teme Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

23 ^ uni 1 !>14 gnädigst bewogen gefunden , dem Rechnungsrat Kon-
stantin Wittman beim Katholischen Ob-rstistung- rat das Ritterkreuz
zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zahnnger
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Elch unter dem
26 Auni 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Haushofmeister Chri -

Man Röder im Dienste Ihrer Königlichen Hoheit der Erotzherzogln-

Mutter von Luxemburg und dem Postsekr >etcir Jakob Rocky in Konlg-

stein i T das Verdimstkreuz vom Zähringer Löwen , sowie dem Hof -

koch Georg Zylla im Dienste Ihrer Königlichen Hoheit der Groß-

herzogiw-Mutter von Luxemburg die kleine goldene Verdrenstmedaill,>
««< tw riet°

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
«>? 1914 anädigst bewogen gefunden, dem Königl . Pveutz :schen
Hauptmann von Kamele , Batteriechef im Holstein schen Feldartillene -

Regiment Nr . 24 ta 6 Ritterkreuz Zweiter Klasse mit Erlaub
des

Orden« vom Zäbringer Löwen und dem Erogherzoglich .Realen-

burgischen Hofwkaien Hollnagel die silberne Verdienstmedaille zu ver.

^
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben unterm l «?. Juni

1914 gnädigst geruht , den Vorstand des Finanzamts Tauberbisrhofs -
I>eim , Finanzrat Karl Konanz auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grohher,og haben unterm 23 . Juni
1914 gnädigst geruht , nach erfolgtem Einverständnis mit dem Erz-

bischöflichen Ordinariat den Rechnungsrat Konstantin Wl ' tmann
beim Katholischen Oberstistuwgsrat unter Anerkennung seiner lang -
fährigen treugeleisteten Dienste, seinem untertänigsten Ansuchen znt*

sprechend wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand zr> versetzen .
Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus -

wältigen hat unterm 22 . Juni 1914 den Justizaktuar Kiedrich
Kunzclmann beim Amtsgericht Karlsruhe seinem Ansuchen entspre¬
chend unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Da « Ministerium des Innern hat unterm 30 . Juni 1914 den
Aktuar Ernst Schiipflin beim Großh . Landeskommissär hier zum
Verwaltungssekretär daselbst ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 30. Juni 1914 den
Am-tsaktuar Emil Ruppendcr beim Landeskommissär in Mannheim
}mtt Verwaltungssekretär daselbst ermannt.

Das Ministerium des Innern hat unterm i . Juli 1014 den
charakterisierten Polizeioberwachtmeister Max Vader und den charak-
terisierten Polizeiwachtmeister Richard Schwab beim Bezirksamt
Mannheim zu Polizeikommissären, Eehaltsklasse II , ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 1 . Juli 191.4 den Amts ,
Muar Oskar Hottinger beim Großh . Landeskommissär m Frerbiirg
zt»m Verwaltungssekretär daselbst ernannt .

Das Ministerium des Innern hat nnterm 1 . Juli 1914 folgende
Amtsaktuare zu Bureaubeamten der Eehaltsklasse IT mit der Amts¬
bezeichnung „Verwaltungssekretär " ernannt i Jakob Mückle beim
Bezirksamt Ettlingen , Gustav Lankes beim Bezirksamt Heidelberg —
diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Waldshut —. Oskar Schütz
beim Bezirksamt Sinsheim — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt
Heidelberg — Friedrich ftrcstKh beim Bezirksamt Staufen — diesen
unter Versetzung zum Bezirksamt Konstanz — , Joseph Winterhalter
beim Bezirksamt Rastatt . Wilhelm Reff beim Bezirksamt Karlsruhe ,
Julius Tröller beim Bezirksamt Mannheim . Emil Auerbach beim
Bezirksamt Oberkirch — diesen unter Versetzungzum Bezirksamt Mos -

fach — , Joseph Vetter beim Bezirksamt Emmendingen , Ludwig
Karcher beim Bezirksamt Bruchsal, Ludwig Ritter beim Bezirks-
amt Triberg — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt
Villingen — , Johann Albrecht beim Bezirksamt Pforzheim , Franz
Diebold beim Bezirksamt Waldshut , Adolf Roth beim Bezirksamt
Karlsruhe Julius Hamm beim Bezirksamt Karlsruhe , August Witte -

mann beim Bezirksamt Freiburg . Karl Philipp beim Bezirksamt
Bretten — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Pforzheim — ,
Friedrich Albrecht beim Bezirksamt Kehl, Oskar Baron beim Bezirks-
amt Konstanz — diesen unter Versetzung zun , Landeskommissär in

Konstanz — , Jul . Benz beim Bezirksamt Eppingen — diesen unter Ver-
setzuno beim Bezirksamt Schönau —, Egon Kuhn beim Bezirksamt
Ueberlingen . Anton Knepple beim Bezirksamt Konstanz, Ottmar
« indai! beim Bezirksamt Donaueschi«igen — diesen unter Versetzung
zum Bezirksamt Baden — , Wilhelm Manuhardt beim Bezirksamt
Lahr . Otto Schmid beim Bezirksamt Mannheim — diesen unter Ver¬
setzung zum Bezirksamt Konstanz , Xaver Veit beim Be ^ ir ^samt

Billingsn Eduard Breithaupt beim Bezirksamt Karlsruhe , Anton
Kretzer beim Bezirksamt Mannheim — diesen unter Versetzung zum
Oberversicherungsamt Konstanz —, Friedrich Maurath beim Bezirks-
amt Eberbach — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Pforzheim
— Leopold Doldt beim Bezirksamt Müllheim — diesen unter Ver -

setzung zum Bezirksamt Pforzheim — , Karl U-bler beim Bezirksamt
Stockäch. Hermann Dolland beim Bezirksamt Schwetzingen — diesen
unter Versetzung zum Bezirksamt Waldshut — , Johann Zick beim
Bezirksamt Buchen — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt
Lörrach — , Karl Erotzholz beim Bezirksamt Achern — diesen unter
Versetzung zum Bezirksamt Baden — , Hermann Schnarrenberger beim

Bezirksamt Freiburg , Karl Wcinmcmn beim Bezirksamt Freiburg ,
Karl Lang beim Bezirksamt Offenburg , Franz Mohr beim Bezirks -
amt Meßkirch — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Konstanz —
Fridolin Umminger beim Bezirksamt Mannheim , Gmil Gern beim
Bezirksamt Heidelberg , Adolf Fränznick beim Bezirksamt Marnheim ,
Otto Zimmermann beim Bezirksamt Durlach . Philipp Widmann beim
Bezirksamt Freiburg , Karl Kilmarx beim Bezirksamt Offcnburg ,
Joseph Frey beim Bezirksamt Mannheim .

Das Ministerium des Innern hat unterm 1 . Juli 1914 folgende
Verwaltungsaktuare zu Amtsaktuaren ernannt ! Richard Kepncr
beim Bezirksamt Mannheim , Karl Harrte ( Revisionsasstftent) beim
Bezirksamt Waldshut , August Fritz beim Bezirksamt Breisach, Theo¬
dor Gremmelspacher beim Bezirksamt Sinsheim — diesen unter
Versetzung zum Bezirksamt Mannheim —, Otto Harsch beim Bezirks-
amt Heidelberg — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Bretten
—, Fritz Sekinger beim Bezirksamt Mannheim , Karl Bamberger
beim Bezirksamt Rastatt , Gottlieb Bauer beim Bezirksamt Bretten ,
Wilhelm Geiger beim Bezirksamt Rastatt . Georg Ko'

hm beim Be-
zirksamt Wolfach, Gustav Wetz beim Bezirksamt Emmendingen , Kon¬
rad Amöerger beim Bezirksamt Durlach , Franz Jllich beim Bezirks¬
amt Karlsruhe , Oskar Bernhard beim Bezirksamt Mannheim , Wal -
demar Fleig beim Bezirksamt St . Blasien , Eugen Stutz beim statisti -
schen Landesamt — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Karls -
ruhe —, Karl Hamm beim Bezirksamt Villiilgcn — diesen unter Ver -
fetzung zum Bezirksamt Triberg — , Johann Kaiser beim Bezirksamt
Triberg , Adolf Kraus (Revisionsassistent) beim Bezirksamt Lörrach,
Eduard Mayer beim Bezirksamt Villingen , Bernhard Heng beim
Bezirksamt Waldshut — diesen unter Versetzungxzum Bezirksamt
Oberkirch —, Friedrich BSrgy beim Bezirksamt Stockach !̂ Simon Heng
beim Bezirksamt Heidelberg , Heinrich Housmnen beim Bezirksamt
Mosbach , Georg Steinbrenner beim Bezirksamt Wieslach — diesen
unter Versetzung zum Bezirksamt Eppingen —, Friedrich Winter -
Halter beim Bezirksamt Villingen , Karl Schober beim Gewerbeauf -
sichtsamt — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Eberbach —,
Ernst Kunst beim Bezirksamt Heidelberg , Friedrich Schäfer beim Be¬

zirksamt Säckingen, Johann Schilling beim Bezirksamt Konsdmz,
Wilhelm Kälble beim Bezirksamt Ettenheim , Ludwig Hummel beim
Bezirksamt Lahr , Paul Schneider beim Bezirksamt Mchkirch , Hei»-
nch Frey beim Bezirksamt Mannheim , Joseph Jrslinger beim Be-
zirksamt Achern , Karl Rsttermann beim Bezirksamt Lörrach,
Gerold beim Bezirksamt Freiburg , Otto Schwab beim Bezirksamt
Freiburg , Ludwig Sohns beim Bezirksamt Mannheim , Jakob
beim Bezirksamt Tauberbischofsheim, Edwin Stark beim Bezirksamt
Ueberlingen , Heinrich Horn beim Bezirksamt Rastatt , Otto Roserbeim Landeskommissär in Karlsruhe — diesen unter Versetzung zum
Bezirksamt Karlsruhe —, Karl Hofmeyer beim Bezirksamt Neustadt ,Theodor Heid beim Bezirksamt Heidelberg , Heinrich Müller Mfr
Bezirksamt Sinsheim , Eugen Maier beim Bezirksamt KvustmlZ .Oskar Berger beim Bezirksamt Mannheim , Franz Meiert beim Be¬
zirksamt Wertheim — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Offen-
bürg — , Friedrich Maier beim Bezirksamt Offenburg . Otto Entfleisch
beim Bezirksamt Mannheim , Stephan Matt beim Oberversicheruvgs -
amt Freiburg — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Freikmrg
—. Johann Beger beim Bezirksamt Konstanz. Hermann Pfisd» beim
Bezirksamt Weinheim — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt
Mannheim —, Wilhelm Schnepf beim Bezirksamt Emmendingen ,Bertold von Brie ! beim Landeskommissär in Konstanz — diesen unter
Versetzung zum Bezirksamt Donaueschingen —, Karl Schnepf beim
Landesgewerbeamt II — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt
Karlsruhe —, Albert Bihl beim Bezirksamt Lörrach, Alfred Thoma
beim Bezirksamt Schopfheim, Julius Herzog beim Bezirksamt Walds¬
hut — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Offenburg - t , Johann
Rausch beim Bezirksamt Karlsruhe , Eugen Faller beim Bezirksamt
Pfullendorf — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Mchkirch —,Emil Meisinger beim statistischen Landesamt — diesen unter SSfct-
setzung zum Bezirksamt Karlsruhe —, Ludwig Hahlinge , beim Be -
zirksamt Durlach , Ludwig Müller beim Bezirksamt Waldkirch —
diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Müllheim —. August Hoff¬
mann beim Bezirksamt Baden , Karl Held beim Bezirksamt Karls -
ruhe — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Freiburg —, Walter
Hügin beim Bezirksamt Pforzheim — diesen unter Versetzung zum
Bezirksamt Mannheim —, Karl Massa beim Bezirksamt Naundorf
— diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Freiburg —, Oskar
Gilbert beim Oberversicherungsamt Karlsruhe — diesen unter Ve»
setzung zum Bezirksamt Bonndorf —, Alfred Vueb (RevifronsasfiftenH
beim Bezirksamt Staufen , Albin Laier (Revifionsasststeut) beim Be -!
zirksamt Freiburg , Friedrich Weisbrvd beim Bezirksamt Schwstzrm
gen , Karl Ganer beim Bezirksamt Mörzheim . Ovo Merkel Sehn Be¬
zirksamt Tauberbischofsheim — diesen unter Versitzung zum Bezirk -
amt Schwetzingen — , Alfred Ehret beim Bezirksamt Konstanz , Emil
Müller beim Generallandesarchw — diesen unter Versetzung zum
Bezirksamt Achern — , Wilhelm Echner beim Bezirksamt Mosbach,
Wilhelm Götz beim Bezirksamt Karlsruhe — diesen unter Versetzung
zum Bezirksamt Lahr —, Bernhard Bolz beim Bezirksamt Donau -
eschingen , Karl Fritschi Seim Bezirksamt Pforzheim — diesen mrh*
Versetzung zum Bezirksamt Mannheim — , Wilhelm Kalfas beim
Bezirksamt Lahr , Otto Dnx beim Bezirksamt Freiburg , Rupert
Manch beim Bezirksamt Oberkirch, Friedrich RMer beim Bezirksamt
Karlsruhe , Heinrich Zöbeley beim Bezirksamt Mannheim , Karl
WeingSrtner beim Bezirksamt Mannheim, Karl Werr« bÄm Be-
zirksamt Staufen , Adolf Edelmann beim Bezirksamt Mannheim ,
August Wittenauer beim Bezirksamt Mullheim , Ferdinand Scheuble
beim Bezirksamt Mannheim , Leopold Kaiser beim Bezirksamt
Rastatt — diesen unter Versetzung zum Bezirksamt Lörrach.

Das Ministerium des Innern hat unterm 1 . Juli19tt de« Ver -
waltungssekretär Karl Eigler in Schönau zum Bezirksamt Rastatt
versetzt .

~
,

Inventur - Ausverkauf

Serie I
Wasch - Mousscünes

hübsche Muster
Wasch - Leinen , irnit ., uni

und gestreift usw .
jetzt jeder Meter

Serie HI
Frotte für Kleider und

Kostüme
Craquele . neueste Dessins
Crepon , bedruckt usw .

jetzt jeder Meter

28

68

4

Serie II
Baumwoll - Mousselitie ,

beste Qualität
Weide Zefirs
Weiße bestickte Stoffe

usw . jetzt jeder Meter

Serie IV
Wull -IHousselines , beste

Qualität
Weiße Coteie für Kleider
Bestiokte Stofffe usw.

jetzt jeder Meter

Im Lichfhof auf Extrafischen zu unerreicht billigen Preisen ausgelegt:

Wasch - Stoffe
ulmmiutmiiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiiiitimiiiiiiiMtimiiiitminiiimiintiinitiiiiiiiiiiiiiiiimiimmtiiHiiiiiiiimiiiiiMiHmiiiiiiMiMiiiiiiiiHiiuuMi !

| Ein
= Posten Stickerei -Stoffe ?ä M2s g
- Batist , bestickt , vorzügl . Qualität , früherer Preis bis 5 .50 . letzt
üimt!i |imniiiimtiuiiiiniiiiiiniiinfliiitiHiiiiiifiiiiitmiiimiitiiiiiiniiRiiuHiiiiiiniiimiiiiimiiimttitiiMHmmtiiuiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifflifi

Mode - und Aussteuer -Haus

Landauer *

Reste und Coupons in Waschstoffen aller Art zu Verlustpreisen .
■:■<>r>?1̂ .77 * " ' MI KKÄM ^

Zum Wohnungswechsel !

beseitigt rasch und gründlich unter voller Garantie

nur Adlerstr . 4 , Teleph . 2244
Desinfekteure der Kaiserlichen Reichseisenbahnen
Aelteste Fachkenntnisse und billigste Preise.

leerstehende Wohnungen werden über Nacht desinfiziert u . können
Tag wieder bezogen werden .am darauffolgenden
genau auf die Adresse .

Achten Sie
10880

3ua «. Herr sucht gut bürgerlich.
Mittagstisch

KU 70 Pfennig .
Offerten unter Nr . B38317 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Lon einem Nachlas?
verschiedene Möbelstücke billig zu
verkaufen. Ebendaselbst ist ein
neuer Trauerhut für ältere Dame
billig abzugeben. 8333473

Augartenftrahe 37 , II . Stock.

Eine Partie
Ämechmöm K!$ Weil

Psg . 10954
Wilhelmstr . 34 , 1 Tr .

Wirtl

Gesuch
Wirtschaft _" t" bier . Stein - 1

zumFür die
„goldenen Hecht" ,straf ; e 4, wird ein tüchtiger ,

l kautionsfäbiger Wirt auf
1 . Oktober ds . I . als ZLpfZer

j gesucht. Näheres : 11196 |

| 9ranerei Scinti M .
Kriegstraße 115.

ZUM Wm SlesÄerbäume
Ivegen Platzmangel zu verkaufen.
11230 .2.1 Siidendstrasze 5,

Welche Firma in
ManufakturWarsn

ivürde einem solid . Kaufmann ein
Reste-Keschäst bei monatl . Abrech -
nung in Kommission geben : guter
Absatz vorhanden.

^Offerte » unter Nr . B33399 au
die Erped . der ..Bad . Presse" erb.

Gasmstsr
so gut wie neu , 4 Pf . -St ., kräftig ,
ist wegen Platzmangel billig zu
verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B33442
in der Eiped . der ..Bad . Presse" .

.
' ja®" Gediegene -UteLalsneinrichtung

fast neu , für 480 M , Anschaffungs¬
preis 650 M, von kl . bess . Familie
wegen Umzug zu verkaufen.

Adresse unter Nr . 2333459 in der
Mp . der „Bad . Presse" zu erfrag .

^ erren - Fahrrad
Marke „ Gritzner "

, fast i« u , billig
zu verkaufen. B335V0

W -rderstr . S« . ll . bei Neifchle .

Wer MeMM
mit vielen Schubladen , f . neu , sowie
eine Ladentlieke billig zu vorlaufen .
Ludwia - Wilhelmst . 5, pt. 11M5

Ein neuer EMfwslbSr
für 2 Holzbearbeitungsmaschinen
ist wegen Betriebsveränderung sof.
billigst abzugeben bei B33507

Ohr . ISnnle , Stuhlfabrik ,
Sovbienstraste i».

Neues Fahrrad mit Jreilauf ist
umständel?alber billig zu verkaufen.
V33531 Haizingerstraße 12 , II.

Herren - u . Dainenfahrrad sofort
billig zu verkaufen . Kriegstr . 4.0,Zigarrenladen . 5833529

1 Dmneurad , l Bett , wegen Weg>
zug , sofort zu verkaufen. B,
Hnmboldtstrasts 2 t , 2. St ..

B33518 Seffinastr . Kt , im Sof .
Wirtsfchrank und FleifchbackkloN

billig zu verkaufen . B33484
Georg - »vricbtiriiftraftc 28 , 3. St .
2 schöne liochbäuptige und versch.

andere Betten kompl . v . 25 Mk. an ,
Trumsau , Kommode , Schrank , eis .
Bett sehr billig . B33391 .3 .2

Audwig -Wtlhelmstr . 18 , Hof .
Gebrauchte gut erhaltene Bett -

statt zu kaufen gesucht , 1,95 laug ,
95 breit . Off . unt . Nr . B33431 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Aquarium , schönes , m . Pflanzen
u . Fischen billig z . verkaufen.
B33492 Bernhardstr . 4 III , rechts.

penfisn.
Sophienstr . 311 , empfiehlt gut.

Mittags - u. Abendtisch B32M9
Bon Herrschaft .Eisenbettstelle .

Sktt ! zu Kausen gesucht -
Gest. Offerten unter B33480 an

die Exped. der „Bad . Presse^ erb-

Vuffet ^
für Wirtschaftoder Lader»
spottbillig zu verkaufen . 11039*

Klaiserstrast« 219 . ^

Ämen - unö KmeMnaö .
sowie einige Fahnen und bc&

iedenes, billig zu verkaufen.
Kaikerstr . 67 , 3. St ..

1 Diplouiatenschr eibtisch (eiche "
dunkel) , sowie eine Waschkommode,
neu . preiswert zu verkaufen.
B33489 Gottesauerstr . 18. II . St ^

Fahrradkasten
für 1—2 Räder , gut erh., zu ver!.
B33408 Amalienstr. 25a, IV , r.

. Kinderlicgwagen , Eisschrank. et}' 'tur ., billig zu verkaufen . 112#
Lachnrrstraße 18, pari .
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Inventur - Ausverkauf .

Zwecks iotaler Räumung unseres Lagers in Sommerartikeln gewähren wir

XSr Preisermäßigungen von 20 — 40 %
ausserdem vergüten wir auf sämtliche Artikel, ausgenommen Kurzwaren , bei Barzahlung

doppelte Rabattmarken/0%
Aussergewöhnlich günstige Kaufgelegenheiten in Damen-Kleidung.

Großh.
5

Gebrüder Ettlinger ;
11218

Ein äußerst billiger

üiitcr Bnt-BelM
Natur RiLbensaft

ist mein garantiert reiner

überaus nahrhaft
1 Pfund 35Pfg . 11221

Rchmhms Velbert. K«strßr. 122 «. 87.
1 »

Zufalls
Käufe 10920

K
K
SC

nurinder -Stiefel
' • « 2 . 95

schwarz 3 . 95 4 < 95

Inder -Halbschuhe nur
weiss 2 . 75 3 . 75
braun
schwarz 4 -« 95 5 . 50

inder -Sandalen
2 .55 2 .95

beste Qualität 3 . 50 4 . 25

Alles tadellose Ware in den
bequemsten Naturformen .

Herren - und TJ CA
Damenstiefel Mk. m awll

----- ohne Ausnahme -----

Schuhhaus Erika
am Ludwigsplatz .

Alles Wlch -W « .
K' t nachweisbar guter Kundschaft ,

120 Liter täglich , samt Zu -
sofort zu verkaufen .

^ Lfferten unter Nr . 11232 an die
Spedition der „Bad . Presse ". 2.1

Billig zu verkaufen:
^ Uvan, Schrank , 2 gleiche Betten
Rx Patentrost , Schreibtisch , 6 Leder-
Mle , Kommode , Flurgarderobe ,
N )egel. Pariser Pendeluhr , Küchen .
M . Fahrräder 25 , 48 , 72 , 7b Mk ..
Kt " ' alter , antik , «schrank , Tisch u.
KjUhl , alles eingelegt,2Gaslampen .
^ 22 Bachstrafse 58 . Part.
»^ Schöne kl. eiserne Gartenbank

5 .—. Gartenstühle ä Mk . 2.—,
«n^ tentifch 4 .—, Matratze m . Keil
» n — - Wöner pol . Waschtisch

weiß . elep . Waschtisch M . 10,
5D>» in e ' e0- Nachttisch ( MarmovbI .)
mitTO 'T ". öSeberftük )le,6por .© tü6le
2

>t Rohrsitz , starke Holzstühle Mk.
su verkaufe « . B33507

« esstngstratze 33 , im Hof.
aSortt -^ toton -db . 3-1, PS , Mag -

L-spoldstrab - ö.

2 engl, gleiche Betten ,
1 Schreibtisch , 2 Kommoden . 1
Waschkommode , 1 Salontisch ,
Zimmer - u . Kuchentische , Chiffon -
niere , ein - und zweitür . Schränke ,
2 Diwan , 2 Kanapee , 1 Garnitur ,
1 kompl . Bett , mehrere Betten m.
Rost u . Matratzen . 1 Kinderbett , 2
Flurgarderoben , 1 Kücheneinrich -
tung , bereits neu , Küchendretter ,2 guterhaltene Herde , 1 EmailgaS -
Herd mit Brat - u . Backofen , 12
Stühle , 1 Kindertisch mit Bank u .
2 Stühle . 1 Reaulateur , 2 Frei -
schwinger wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . 11236

Madlener . Rüppurrerftr . 20.

Plüsch -Diwans . elegante , 3b M . ,
Chaiselongues , gut gearb, , 24 M .
Möbelhaus Werner , Schloß -
platz 13, Ging . Karlfriedrichstr .

Billig zu verkaufen:
schöner Chiffonnier , Waschkommode ,
Ausziehtisch , 1 Plüschdivan , einige
saubere konipl . Betten , Zinkbade -
wanne , 1 Herd . 11234

Lndwig -Wilhelmstraße 5 , pt.

deöprrfe
Untenöeidunö

Verkaufsstelle für Karlsruhe :

Hermann Tietz,

Feines Herren - n. Damenrad
mit Freilauf und ein älteres sehr
billig abzugeben . 3333517
Amalienftr . 49 , 1 . St . b. Soinegg
Kinderwagen z . liegen u. sitzen
<Nickelgestell> billig abzugeben .
«333489 Steinstr . « . 3 . St .

Stellen Angebote.
Ein Lehrmädchen

Suckie 4 Wochen zur Aushilfe
ein Mädchen od. unabhängige Frau .
Näheres Ludwig - Wilhelmstraße 8,
bei Goldstein . B3

Gesucht totib per iofort «nie
(IhrittPittt Amalienftr . 28. Seub.,
PlWUU 1 . St . Refl. wollen si -b
abends zwischen 7 und 8 Uhr auf
dem Büro melden . B33539

aus achtb . Familie wird für sofort
Juli unter günst. Bedingod . IS .

gesucht . Zu erfr -Mn Bc
H . Körner . Ärregstr . » 4 .

Rochfräulein
für Ib . Juli oder später gesucht .

Privatpenfion Mahner,
B 33471 Leopoldstrnßc 31.

Rschfchülerin .
Junges Mädchen kann unter

günstigen Bedingungen das Kochen
erlernen . B33487

Erbprinzenstraße 36 I I .

Spülmäöchen
oder alleinstehende Frau wird für
ständig gesucht . 11239
Wal <l »tr . B7 , Eing . Ludwigsplatz .

welches etwa ? kochen kann , bei guteren lann , vei guter
Bezahlung per 1 . August gesncht .
11229 ^ vi TrHardtstrafte 81 , II .
5änf Mädchen
zu Kindern und Mithilfe im Haus -
halt gesucht . B33526

Tullaplatz 54 , 3. Stock.
Suche für sofort ein einfaches

Mädchen
das etwas kochen kann . B33488
Kr. Zimmermann , Rheinstr . 71 II .

Miidchcn
auf 15. Juli gesucht . B33483

Boeckhstraße 18. parterre .

Mädchen
welches kochen kann , sofort gesucht
11199 W -rldftrafi - « 3 .

Gesucht ein junges ehrliches
Mädchen. Vorzustellen nachrmtt.

B . Bär ,
B33494 Gerwigstraße 38 , Seitenb .

Jüngeres Mädchen , welches zu
Hause schlafen kann u . sich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , so -
fort gesucht . B33498

Kreuzstratze 35. II . Stock.

AI . Meilen »
sofort gesucht .

für Damen -
schneideret
B53b15 .2.1

einstr . 25 , Eing . Nuitzstraße pt .

Stellen kesurhe .
Jüngerer Raufmann
militärfrei , sucht p. sofort oder
später Engagement eventuell als
t, - t — Ia > Zxug -

umu B33456 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Vertretungen -
Gefuch.

Kaufmann , 30 Jahre , sucht per
sofort oder später noch einige Per -
tretungen guter Firmen zu über -
nehmen für Pfalz und Baden .

Offerten unter Nr . B33398 an
die Expcd . der „ Bad . Presse " erb .

Fräulein,
perf . Maschinenschreiben » , welche
mehrere Jahre aus Rechtsanwalts ,
büro tätig war , sucht per sofort od .
später ähnlichen Posten .

Ofserten unter Nr . 3333467 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

mit guten Zeugnissen 11195

sucht Zahresstelle
j in größerem Geschäfte . Gest .
Offerten unter F. K. 4524 an
Rudolf Mosse . Karlsruhe i. ES. 2 .1
Junges , fleißiges Mädchen sucht

f . d . Zeit vom 15 . Juli bis 1. Sept .
Auöhllfsstelle , wo kochen nicht er -
forderlich . Offerten unt <̂> B33460
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

OaAam mitDreiz ! mmer -Wob -
nnng f. Wurstgeschäft

geeignet , auf 1 . Oktober zn ver «
mieten . Näheres 3333351

Leovoldstraste 23 . 2 . Stock.
In schönster Lage der Gartenstr .

u . elektr . Bahn ist die Parterre
wohnung , 6 Znnmer , Badezimmer ,
Küche, Speisek . u . Zubeh . auf 1 .
Okt . zu 1250 Jl zu verm . B33491

Näheres Qiartenstraße 32 . N .St .

Herrschaftswobnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche,
Speiser . , Bad , 1 Mans . , 1 Speicher ^
kämm ., 2 Keller u . Zubehör aus 1 .
Okt . zu vermieten . Preis 1100 Jl .
Näh . Schillerstr . 56, II . St . 11194

Philippstraße 25. 11 . Stock , schöne
Dreizimmerwohnung . Mansarde ,
Speicherkammer , Balkon .Veranda ,
elektr . Treppenbel . :e . zu vermiet .
Näheres im Laden . B33482

Nintheimerstraße 3. I . Stock , schöne
Dreizimmerwohnung mit Mans . ,
Keller auf 1 . Okt . zu vermieten .
Erfr . im Laden das . 3333496

Scheffelstraße 8. III St . , Zweizim¬
merwohnung nach der Straße ,
Gas . Gläsabschluß , an nur tl .
Familie per 1 . Okt . zu vermieten .
10—6 Uhr . B33476

Sofienftraße 13 , Hinterh . 1. Stock ist
eine Wohnung , 3 Zimmer und
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver «
mieten . Näh . Vrdh . L . St . B -^ 2 . 1

Sofienstraße 132 ist eine Dreizim »
merwohnung mit Zubeh . in freier
Lage auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres im Tl . Sto <k. B33367

Waldhornstraße 55, II . St . , schöne
Wohnung mit 4 Zimmern , Man -
sarde yn ruh . Familie auf 1 . Okt .
zu vermieten . NA . Part . B3330S

Wielandtstraße 12 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung auf 1. Okt . zu
verm . . Näh , im Laden . B33368

Wmkerstratze 49
2 Zimmer mit Mansarde zu ver -
mieten . Näh . Part . 11225 .4 .1
Zähringerstraße 5 ist im II . Stock

eine Zweizimmerwohnung auf 1 .
Okt . zu vermieten . Zu erfragen
im II . Stock , links . 3333470

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , ist in ruhig . Haufe , gegen¬
über , dem Schloßaart -n , an soliden
Herrn auf 15. Juli zu vermieten .

Näheres Han » Thomastrafie ! >.
im Laden . B33504 .2 . 1

Hübsch möbliertes Balkonzim¬
mer für 22 Mk. mit Frühstück in
schöner ruhiger Lage bei kinderlos .
Ehel . ist sofort oder fväter zu ver -
mieten . Moltkestraße 137, 2. Stock,Ende Halte stelle der Straßenbahn .

Gut möbliertes ruhiges Zimmer
zu vermieten . 3333436

Schillcrstraße 50, Gartenhaus .
Gut möblierte

Mansarde
billig zu vermieten . B33512' raste 1* . 2. Stock links .

P . sofort zu vermieten
tammstratze 7

Bierzimmerw . 1 Tr . Preis 550 Jl -,
p . 1 . August au vermieten :

Bierzimmerw . 1 Tr . Preis 550 Jl \
p . 1. Oktober zu vermieten :

Bierzimmerw . 2 Tr . Preis 550 M.
Zu erfragen 11178

. C -afe Ttaucr .

i Merimgstr
I BiiraerstraBUrgerstraße 5 , III . St . , möbliert .' Zimmer mit sep. Eingang , sofort

billig zu vermieten . B33475

In 2stöck. Haus , Hirschstraße 52,
ist die Mansarden - Drei -Zimmer -
Wohnung auf 1 . August, 1 . Septem -
ber oder 1 . Oktober zu verm .

Näh . 2 . Stock . 8333448
Eine freundliche Wohnung von

2 Zimmern , Küche, Keller nächst d.
Reichspost , ist auf den 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres B33241

Akademieftraße 57, parterre .
Belfortftr . 17 ist eine Wobnung
von 4 Zimmer nebst Zubehör so-
fort oder später zu vermieten .

B33500 Näheres parterre .
Durlacherstraße 103 . sind 2 Woh -
nungen , von je 1 Zimmer , Küche
und Keller auf 1 . August zu ver -
mieten . Näheres bei Herr Froh -
meier daselbst. B33503

Rarlftratze 136
im Neubau , ist im II . u . III . St .
je eine schöne große Dreizimmer -
Wohnung zu vermieten . Dieselben
sind ganz modern eingericht . : Bal -
kon , Veranda , eingerichtetes Bad ,
GaS u . elektrisch Licht , Mansarde .
Zu erfragen B33469

Kurvenstr . 21 , b . W . Greulich .

Eine Frau fucht Monatöstelle f .
morgens . Zu erfragen B33490

Markgrasenstraße 43 , IV . Stock.

Vermietungen .
Wilhelmstraße 7 ist im Hofe , par -

terre , Büro oder Werkstätte per
sofort zu vermieten . Näheres im
3. St . bei Schmitt . B33495

Karl - Wilhelmstr . 24 ist eine schöne
Bierzimmerwohnung mit Balkon ,
ohne Visavis per 1 . Okt . zu verm .
Näheres varterre . 3333472

Lachnerstrnße 23 sind je 2 Zwei¬
zimmerwohnungen im V . Stock
auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh . bei
I . Wagenhals . Grenzstr .l . B33471

Phitipystraße 14, III . « t ., schöne
Dreizimmerwohnung mit Klosett
an kleine Familie auf 1 . Okt . zu
vermieten . Zu erfragen II . Stock
links . B3349Ü

Ecke GutendergPlatz .Eingang Göthe «
straße 45 , 1 Treppe , ist 1 gut möol .
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu
vermieten . B33525

Gartenstr . 52 Wohn - u . Schlafzim -
mer, nach dem Garten gelegen ,
auf sofort od. später , auch einzeln ,
Zu vermieten . Näh . Part . B33497

Kaiserstr . 63. 3 Treppen hoch , ein
gut möbl . Zimmer an ein solides
Fräulein auf fofort od . später
billig zu vermieten . B33307

29. 3 Treppen , ist ein
miiblterteö Zimmer sofort oder
spater zu vermieten . B33510

Lammstraße 3, 1 Treppe , ist auf
1 . August fein möbl . Zimmer zu
vermieten 3333048

Wohnung von 6 Zimmern , II .
bis IV . Stock , möglichst Zentrum
der Stadt , auf 1 . Okt . zu mieten
gesucht . Offerten mit Preis unt .
Nr . 33477 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

3-Zimmerwohnung
mit Bad in schöner , sonniger Lage
per 1 . Oktober — evtl . auch früher
— gesucht . Elektrisches Licht er -
wünscht , jedoch nicht 33edingung .
Offerten unter Nr . B33479 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

2 Vis 3 MmerMnW
für ein Milchgeschäft passend , sofort
oder 1 . Oktober zu mieten gesucht ,
Südstadt bevorzugt . Offert , unte ,
Nr . B3349S an die Exped . de,
„ Bad . Presse " erbeten .

Solides Fräulein sucht frenndl ,
inöbl . Zimmer in Mittel - o . West -
ftadt . Offerten mit PreiSangeby
unter Nr . B33481 an die Expcd ,
der „ Badischen Presse " erbeten . \
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Solange
Vorrat .

Prompter Versand nach auswärts .

95 1,95 2.95
10T- Die beste Einkaufsgelegenheif des Jahres

JtS £

Solange
Vorrat .

Beachten Sie unsere Schaufenster .

Seidenstoffe
Verkauf im Parterre

Reine Seide „Record "
. . . Mtr . 0.95

lapon -Seide , 60 cm breit . Mtr . 0.95
Schotten , reine Seide . . . Mtr . 0.95
Tussah uni Mtr . 0.95
schwarz Taffet , reine Seide , Mtr . 0 .95
Moire, reine Seide , ca . 60 cm br .,

französisches Fabrikat . Mtr I 95
Schwarz -weiße Seidenstoffe Mtr . 1 .95
Messaline uni , großes Farbensorti¬

ment Mtr . 1 .95
l 'affet -Schotten , schöne Farben¬

stellungen Mtr . 1 .95
Pailette . 90 cm br ., r. Seide Mtr . 2.95
Japon-Messaline , ca . 60 cm br .,

mod . Mille fleure -Muster . Mtr . 2.95^oulard . 100 cm br . , französisch .
Fabrikat Mtr. 2.95

Voile ninon, ca . 105 cm br ., reine
Seide Mtr . 2.95

Messaline rayd , elegante Blusen¬
seide Mtr. 2-95

Scherpenseide , eleg . Chin6muster
ca . 60 cm breit Mtr . 2 .95

Taffet - glace , mod . Blusenstreifen
Mtr . 2.95

Herren - Artikel
Verkauf im Parterre

2 Robespierre,Schillerkragen , sehr
kleidsam , halsfrei u . geschlossen
zu tragen 0.95

3 oder 2 Sportkragen . möderne
Form , angenehmes Tragen . . 0.95

3 Herren- Kragen. 4 fach, moderne
Formen , gutes Fabrikat . . . 0 .95

3 oder 2 weiße Serviteurs , weich
oder gestärkt 0.95

3 oder 2 Selbstbinder , breite oder
schmale Form , schöne Dessins 0.95

3 oder 2 Regattes , mod - Formen ,
schönes Muster 0.95

1 Sport - od . Sommermütze , sehr
leicht 0.96

1 Robespierre - Hemd , leichtes ,
angenehmes Tragen 2.95

Handschuhe
Verkauf im Parterre

3 Paar Halbhandschuhe , durch¬
brochen , schwarz u. weiß . 0.95

2 Paar Halbhandschuhe, durch¬
brochen , Raschelinuster , gute

Qualitäten , schw ., weiß , bunt 0.95
1 Paar Halbhandschuhe , durch-

' brochen , reine Seide od . Flor ,
schwarz und weiß 0.95

Z Paar Fingerhandschuhe , lang,
durchbrochen , weiß . . . . . . 0.95

Z Paar Fingerhandschuhe , lang
durchbrochen , schöne Muster ,
weiß und schwarz 0.95

2 Paar Fingerhandschuhe , kurz ,
durchbrochen und glatt , weiß
und bunt 0 95

Kleiderstoffe
Verkauf im Parterre

Moderne Blusenstoffe , darunter
auch neinwoll. Qualitäten Mtr . 0.95

Melierte Kleiderstoffe , reine Wolle
mit Zwirnkette Mtr . 0.95

Wollbatist , ca 110 cm breit , reine
Wolle Mtr . 0.95

Wasch -Voile , ca - 120 cm , weiß Mtr . 0.95
Cheviot , reine Wolle . . Mtr . 0.95
Voile- Bordüren , bedruckt

ca . 110 cm breit . . . Mtr . 0 .95
Popeline mit Seidenstreif ., Mtr . 1 .95
Reinwollene Composöstoffe , uni

und gestreift Mt . 1.95
Popeline , reine Wolle ,

ca - 110 cm breit . . . Mtr - 1.95
Reinwollene Lodenstoffe ,

130 cm breit . . . . Meter 1 .95
Frotte , uni und schwarz , weiße

Karos Mtr . 1.95
Crepe-Damassd , ca 100 cm Mtr . 2.95
Elegante Rockschotten , reine Wolle

110 cm breit Mtr . 2.95
Kostümstoffe , 130 cm, praktische

Qualität f. Tourenkostüme Mtr . 2.95
Frottd -Romaine , 120 cm brei . t

letzte Neuheit . . Mtr . 2.95

Schuhwaren
Verkauf I Etage

l Paar Holzleisten für Damen¬
oder Herrenstiefe ! 0.95

4 große Dosen Schuhcreme , gute
Qualität . . . . . . . . 0.95

Auf Tischen aufgelegt :
Qr. Posten Damen- u . Herren¬

hausschuhe , Reiseschuhe und
Pantoffeln , in Tuch , Plüsch etc .

Paar 0.95
l Paar Lasting Schnür - oder

Zugschuhe für Damen . . . 1.95
t Paar Kinderstiefel . Schwarzöd .

br ., 20/22, mit Absatzfleck . 1 .96
1 Paar br . Ledersandalen mit

Absatzfleck , 27/30 1.95
1 Paar Damen -Lederschnür - od.

Spangenschuhe , 36/42 . . . , 2.95
1 Paar Damen - oder Herren -

Leder -Reiseschuhe , 36/42 . . 2.95

Strümpfe
Verkauf Im Parterre

Ein Posten Damenstrümpfe , naht¬
los , schwarz . . . . 3 Paar 0.95

Ein Posten Damenstrümpfe ohne
Naht, schwarz , solide Qualität

2 Paar 0.95
Ein Posten Damenstrümpfe , vor¬

züglicher Macco , engl , lang,
schwarz und braun . . Paar 0.95

Ein Posten Florstrümpfe , durch¬
brochen oder mit Zwickeln
eleg - Muster , feinfarb ., schwarz ,
braun und weiß . . . . Paar 0.95

Ein Posten reinwollene Damen¬
strümpfe , gewebt . nahtl -. schwz . 0.95

Ein großer Posten Seidenstrümpfe
schwarz , gute Qualitäten , mit
kleinen Webefehlern . Paar 0.95

Heim ; Wö Meß ;

Kate lots M Eassoß :

Stroh -Hüte
Serie I Serie II Serie III

ii. abschnitte
in Crettonne

Flockköper
Hemdenflanell
Schürzenstoffen

etc.
Jeder Rest 1V« bis5Meter

95 4

Schwarze
Seidenstoffe
unsere bekannten Spezial -

qualitäten in

Taffet , Merveilleux etc.

Meter

Serie I Serie 11 Serie III

S . 195 2.95

Baufflwollwaren
Verkauf im Parterre

Galanterie
Verkauf im Parterre u . II. Etage

Damast , weiß , altgold und borde -
aux , seidenglänzende Qual . Mtr . 0.95

Crettonne , 160 cm breit '
. Mtr . 0 .95

Halbleinen , 150 cm breit . Mtr . 0.95
Bettsatin , 130 cm breit , schöne

Dessins Mtr . 0.95
Kissenbezüge , festoniert . Stück 0.95
Kissenbezüge mit reinlein . Ma-

schinen -Klöppel-Einsatz Stück 0 .95
Oläsertücher , ges - u . geb . VsDtzd - 0.95
Paradekissen mit Hohlsäumen u .

Stickereien Stück 1 .95
Unterbettücher , Halbleinen oder

Crettonne Stück 1 .95
7« Dutzd . Drellhandtücher , ges .

und gebändert 1 .95'/» Dutz - reinlein . Oläsertücher ,
ges . und gebändert 1 .95

Bunte Kaffee-Decken , mit u - ohne
Fransen Stück 195

Jacquard - Tischtücher , Halblein -,
130/160 cml Stück 1 .95

Bettücher aus gutem Halbleinen
oder Crettonne . . . Stück 2.95

Jacquard -Handtücher , weiß,Halb¬
leinen , ges - u , geb . . V» Dutz . 2.95

Lederwaren
Verkauf Im Parterre

1 Musikmappe mit Schrift . . . 0.95
1 Wachstuchmappe mit Schloß ,

39 cm . 0.95
1 Kinderhandtasche,Perlen -Leder

oder imit . Wildleder . . . . 0 .95
1 apartes Damenhandtäschchen ,

Kunstleder od . Bast imit . . 0.95
1 elegant - Rahmen -Portemonnaie ,

Leder . 1 .95
1 großer Reisekarton mit Metall¬

einfassung und starkem Leder¬
riemen und Griff 1.95

1 eleg . Damenhandtasche . Leder 1 .95
1 elegante , bestickte Damen -

Handtasche 2.95
1 Kupee Reisekoffer mit Patent¬

griff und Schloß , Kunstleder . 2 .95
Japankorb mit L«derecken ,

Riemen und Griff 2.95

Papierwaren
Verkauf im Parterre

25 Bogen und 25 Kuverts fst .
Briefpapier mit beliebigem
Buchstaben -Aufdruck . . . . 0.95

1 großes Postkarten -Album, 400
Karten fassend . 0.95

Familienpost , 100 Bogen , 100 ge¬
fütterte Umschläge , . . . . 0.95

Spezial 'Packung 100 Bogen
Reichsadler - Kanzlei 0.95

100 Kreppservietten , gezackt , ge¬
falzt . schöne , neueste Dessins 0.95

Türtafeln m auswechselbar .Schild
zu Hause , nicht zu Hause . . 0.95

FürWirtschaften : Spelse " u .Weln "
karten 100 Stück 1.95

Postkarten - Album in Leinen ,
aparte Muster 1 .95 2.95

Moderne Tabletts mit Glaseinlage
und Stoff - Stück 0.95

Onyx -Artikel , rosa , lila , h 'blau ,
bernsteinfarb ., gr - Ausw . Stück 0.95

Bilderrahmen , Salonformat Stück 0.95
1 Familienrahmen , aparte Leiste 0.95
l Messing - Blumenkübel . . . . 0.95
Schmuckschatullen , Metall , mit

Ansicht , versilbert 0.95
3 Visit - oder Postkartenrahmen 0 .95
12 Stück Glasuntersätze m . Stoff¬

einlage u . vernick . Rand . . . 0.95
1 aparte Onyx -Uhr 2 .95
1 Metall - Blumenkübel , groß . . 2.95
2 färb . Bilder „ Tanzstunde " u-

. Klavierunterricht "
, apart ge¬

rahmt , Größe 26/38 2.96
1 fein dekorierte Tortenplatte m-

breit vernickeltem Rand und
Griffen 2-95

1 schwarzes Kriställschreibzeug
mit Kristalldeckel 295

1 versilberter Geflechtskorfe mit
Glaseinsatz 2.95

Bijouterie
Verkauf im Parterre .

1 Brosche oder Nadel nach
dänischer Art 0.95

1 Halskollier u . 1 Brosche Mosaik 0S5
1 Alpacca -Silberarmband m. Hän¬

ger n . 1 Kinderring , Silber 800
zusammen 0i >5

1 Geldbox und 1 Nickel -Uhrkette 0.95
1 Trauer -Uhrkette und 1 Trauer -

Brosche 0.95
1 aparte Emaille -Bonboniere . . 0L5
1 Kinder -Zleharmband , Silber 800 ft.96
1 mod. Samthalsband mW Simili -

agraffe und Hänger 0.98
1 Kollier »Silber 800 "

, mit echten
Steinen 0L5

1 eleg . Gemmenbrosche in Silber¬
fassung 0.*J5

1 schöner Serviettenring » Silber
800 * 1.95

Spielwaren
Verkauf II. Etage .

Neu ! Neu !
1 Saltoschlagender Hund . . . 0.95

1 Holzsandwagen , 35 cm gross
und 1 Sandschaufel 0.95

1 großer Spieleimer m . 4teiligem
Gartengarnitur 0 95

1 Botanisierbüchse u . 1 Schmet¬
terlingsnetz 0.95

1 Tennisschläger mit Ball und 1
Springseil 0.96

1 Auto mit leuchtender Laterne 0.96
1 Spieleimer . 1 Sandsieb mit For¬

men und Schaufel , gebrannt 0.95
1 Tamburin , Kalbfell . . . . 0.95

Trikotwäsche
Verkauf im Parterre

Große Posten Netzjacken f. Her¬
ren , roh u . macofarb ., je nach
Qualität 1 Stück od . 2 Stück 0.95

Ein Posten Herrenhemden und
Hosen , porös , filetartig

Serie II Serie III
1.95 2.95

Ein Posten Kindersweaters , schöne
Farben , mit Halsausschnitt
je nach Qualität 1 St . od . 2 St. 0.95

Korsetts
Verkauf I. Etage

Graue Drell -Korsetts , hüftfrei 095
Graue Korsetts , Frackfasson . . 0.95
Direktoire -Zwickel -Korsetts mit

1 Paar Halter , grau u . champ.
Satin -Drell 1.95

Reform-Leibchen , auf Kordel ge¬
arbeitet , in weiß u . grau , für
Damen und Backfische . . . 1 .95

Direktoire -Hüftenformer , weiß
mit ein Paar Haltern . . . . 2.95

Lebensmittel
4 Tafeln Milch -Chocolade 0.95
4 Tafel Mocca -Chocolade . . . . 095
4 Tafeln Fondant - Chocolade . . . - 0.95
1 Liter -Flasche Weißwein mit Glas . 0.95

1 Liter -Flasche Rotwein mit Glas . . 0.95

10 Pakete Zwieback . , .
3 Neuchäteler Käse . . .
2 Kamembert . . - .

Parfumerie
Verkauf im Parterre

Sicherh .-Rasier -Apparat
bewährtes System , ein¬
fachste Handhabung . m .
erstklass - Doppelklinge 0.95

Eleg . Rasier - Garnitur ,
Spiegel , Becken u . Pins . 0.95

1 groß . Gummischwamm 0 .95
1 Dose Zahnpasta . 1 Flasche
Mundwasser , 1 Zahnbürste

zusammen 0 .95

Kurzwaren
Verkauf im Parterre .

32 Dutz . Druckknöpfe , schwarz ,
weiss , rostfrei 0.95

3,4 od - 12 Dutz . Perlmutterknöpfe 0.95
12 Dutz . Spiral - Kragenstützen ,

Seide übersponnen 0 .95
12 Dutz . Eisengarn -Schuhnestel . 0.95
6 Rollen Nahtband , schwarz ,

weiß , farbig 0 .95
2 Stück Wäschebindeband , merce -

risiert , St . ä 10 Mtr 0.95

Bücher
Verkauf II. Etage .

Jugendschriften , Bilderbücher Bd . 0 .95
Romane von Daudet , Dickens ,

Dostojewsky , Geijerstam , Kie -
land , Lagerlöff , Meyer -Förster
Sienkiewicz , Mark Twain ,
Puschkin , Tolstoi etc . , broch .
und gebunden . . Jeder Band 0.95

6 verschiedene Noten -Stücke 0.95
27 Couplet -Schlager u . Kabarett -

Lieder 0.95

Lebensmittel

) ... Auf Eisschränke 10 7« Rabatt.

2 Liter -Dose schwäbische Tafel - )
gurken

1 Dose Senfmehl )
10 Pfund -Sack Mehl
3 Pakete Vanillezucker . . . . /
1 Topf Ingwer 1
1 Dose echte Schildkrötensuppe / zus . 1 .95
1 Dose Krebsextrakt . . . . ■ )
5 Pfund -Eiiner gem . Marmelade 1
1 Pfund -Dose Erdbeer - Mark . /
1 Pfund Fuldaer Preßkopf .
1 Pfund Delikateß -Sülze . .

zus - 1 .95

zus . 1 .95

zus . 1 .95

zus . 1 .95

- MMMWWUM .
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